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Karlsruher Tagvta
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tlrft .^„„ ,^« „.1 A h 7 fler . SeranttbortfUb
i r b!} ,t *Prtli: balbmovatttch3BJ.1M fret Sa««. 3n unterer GeftdLst«-^ ? wer *" unteren« genturen obgebolt MI. 1.40. Durch die Post bezogen

-J ? »Eich MI, 2jso au^ | . ZusteNaelb. Zm Faste böherer Gewalt hoi der
SulS r keineAnsprüchebei verspätetem ober Tilchlerschetnenper Zerrung.
22stestungen werbe« nur big 23. aus ben soigenben Monai «letztenange-
n ? in^ ain elverkonseprei « : WerNag« 10 pfg., « omitag« 13 Pis-
jl'Jttgenbreire : die Sgespaltene JkonpareMezeile ober deren Kaum
2 \r9 .. auowüris 33 pfa, Xestamezette MI.1.—, an ersterStelleMI. 130.
X *tzenbeit<- und Familienanzeigen sowie Stestenaeiuche ermätzigierPreis.
L? Dreberboiuna Rabatt nach Tarif , der bei Nichteinhaltung de« Zah-
Mchiele «, bei gerichtlicherLeitreibnna und bet Konkursen außer Kraft

« eilagenr llnterbaitung, Sport, Technik,Frauen, Wandern,Mustk ,
Tanbwirtschast und Garten, Literatur.

Industrie- u . Handelszeiiung
und der Wochenschrift „Die Pyramide "

Gegründet 1803

Hauptschrlftletter S b. Laer. verantwortlich für poltttt ' ‘brik Ohr.
Harb ; fOr de» stkachrichtentest: Han « stZoß; für den Sandet ' Seine
Ikippel, ' für & abt, Baden, Äachbargeblete und Sport ' Setnrtch
« erbardt ; für Feuisteton und . Pyramide " : Karl Fohor für
Mustk: « nton Rudolph, ' für die Frauendeliage : Früutein Itr
T. Zimmermanni tür 3 n,era,e : S . « chrieoerr sämtlich in
Karinruyr. « ruck«. Verlag : LF . Mütter , Kartsrudr . ikilttertkraßel .
Berliner stiedaktton: 0 r. X . Ztgier , Berlins »eglitz, « edanstraße Ir
« tephon « m« Steglitz tut . Für uiwertangte Manuskripte übernimmt
die Redaktion keine Derantwortunq. « prechstnnde der Redaktion oon

Upr dorm. Vertag , « christtettungu. « eschüstssteste.' K- rtsrube,
Ritterstraße I . Aernsprechanichiüsse : Xe. 18, 19, 20, 21. 297. 7923.

PostscheckkontoKarlsnibe Xe. 9547

Befreiungsfeier in Köln .

4 « Sl « . 1 . Febr .
Di« Uhr Lündigt die Mitternachtsstnnde . Auf

Domplatz stehen dichtgedrängt viele Tan-
von Menschen. Auch in den Nebenstrahen

kit eine. — unabsehbare Menge versammelt.
51 12 . Schlag verhallt . Indern von hohen Pylo °

^ rechts und links vom Hanptetngang des Do -
mächtige Flammen empor. Hunderte eleL-

^ cher Lampen erhellen den Platz taghell. Die
putsche Glocke am Rhein"" , die Petersglocke
kkrdDomes , beginnt zu Rhrten und kündigt Köln
^». daß es frei ist.

Die Rede des Oberbürgermeisters
Dr. Adenauer .

Oberbürgermeister Adenauer betritt als
k«er das Rednerpult . Er führte aus :

- Die Stunde ist gekommen, die so heiß und
"brünstig ersehnte, der Tag der Freiheit ist
Mebrochen̂ Unsere Herzen fliegen empor zu
s» " üem Allmächtigen, der uns gestärkt in

Dagen , der uns geführt hat durch Not
Gefahr. Vereint sind wir wieder mitUnd

Merem^
. Staate , unserem Volke , unserem Va-
?slands, vereint und frei nach sieben Jahren

Trennung und Unfreiheit ! In gemeinsam
»"ragener. gemeinsam überwundener Not er»
dWS die treuest«^ Kameradschaft.

habt mit uns Schulter an
Euch , die Ihr noch der

cppl »eruriie « urncraoiiyaii.
deutschen Volksgenossen in den noch be>
Gebieten h<>k>k m,t* 1e„a (SXiitf +or „t

gestanden.
hi c ^ Ibehrt, grüßen wir in dieser Stunde
imr̂ be und Treue ! Schweres haben wir er-

"k« müssen durch
harte Faust des Siegers i« stede« lauge «

Jahren .
j?? 1* in dieser weihevollen Stunde laßt uns

°L°n schweigen.
yL "- wir wollen gerecht setn trotz vielem , was
jT? rvidersahren ist. Wir wollen anerkennen,
üikt

°er geschiedene Gegner auf politischem Ge-
tugerechtes Spiel hat walten lassen . Hoffen
w ’ daß unsere Leidenszeit nicht umsonst ge-
iv I? Ist - baß nunmehr ein wahrer neuer Geist
sät,» ^ Völker Europas einzieht . Die Grund-

? es Rechts und der Moral , die für das
* 8 der einzelnen Menschen zueinander

^ «gebend sein sollen, die joden Menschen als
gleich und gleichberechtigt erklären,

G,f!EN auch in Wirklichkeit , nicht nur in Worten ,
Mng erfahren für die Gesellschaft der Völker.

~ und Schwestern ! Wir sprechen die
Ob ^ .^ prache , wir lieben die gleiche Heimat .
iiitt-Ir?^ ' arm , ob links oder rechts — die
9em2, r

tt und tiefsten Gefühle sind uns allen
Gemeinsame Not haben wir ge-

erfahren haben wir , was Schicksals-
ft. „^ chaft ist . Wenn jetzt die Last von uns
F. °mmen wird , wenn wtr hinaustreten in die
^estenl

^ ' bau» laßt uns dies niemals ver-

ĉ eser Platz wurde geweiht durch die Worte :
dies Leiste deutscher Einigkeit ,md Kraft sollen
o-.«? . Dompsortentore herrlichsten Triumphes^ werht werden !"

diesem geheiligten Platze haben fremde
zz^ Uen gestanden. Laßt nnö ihm aufs neue
"'e Weihe geben :

Ein Symbol deutscher Einheit und Einigkeit
ist unser Dom !

^. Wic Schwurftngcr ragen seine mächftgen
, «rme empor zum nächtlichen Himmel . Er-
^^>en auch wir zum Schwur die Hand und Ihr
«ae in deutschen Landen, die Ihr jetzt im Geiste
" uns seid , schwört mit uns !

Ichwören wir Einigkeit nnd Treue dem
^ »lk . Liebe dem Vaterland uud ruscn wir :
"̂ « tschland . geliebtes Vaterland , hoch , hoch ,

hoch !
»»Vegeistert wurde sein Hoch auf das deutsche
«^ krland au f̂geuoinmeu . Airs hunderttausend
Himmel!^ bas Deutschlandlied »um nächtigen

. Alsdann ergriff der prenhische Ministerpräfi -
dran « bas Wort.

Der
preußische Ministerpräsident Braun

^ te in seiner Rede n. a . ans :
werden immerdar Dank zollen dafür , daß

- . einiands Männer und Frauen im Bewutzt-
nationalen und wirtschaftlichen Der

den r

Zrü'f» ..
Entehrungen sind

« hoinlands
'
Männer

"
ünd

^
FräüIen im Ä - ivusch

. sn ihrer nationalen und wirtschaftlichen Der-
^ ndenheit mit dem unbesetzten Vaterlande in
^ . . vergangenen 7 Jahren eine unerhörte Fülle
pirschen Leides , wirtschaftlicher Not und harter
Lruft,na ei -ktirkkiuk s>r>k>̂ , -r >rr >no1/ >Iit uno

für nns alle
I? . . Unbesetzten Denischland Lekragen wor¬
den. Diese Erkenntnis ist heute G^meing^

auer
Deätscheu . In Zeiten anftenvoliftscher Schwie

rrgkeiten gab der Kollier Oberbürgermeister den
Vertretern der Regierung und Volksvertretung
den Rat , man möge freiwillig in keine neuen
Lasten für Deutschland elmwilligen , nur um dem
besetzten Gebiet zu Helsen.

Lieber, so erklärte Dr . Adenauer , wolle die
rheinische Bevölkerung Not und Qual wciter -
tragen bis Recht und Gerechtigkeit, ans deren
Steg das Rheinland fest vertraue , dem rheini¬
schen Volke die Freiheit zurüchgcben.

Diese Mite Adenauers fand überall im Rhein-
laude ein lalutes uneingeschränktes Echo . Als in
den Oktobcrtagen des vorigen Jahres in Lo¬
carno die Paktkonferenz tagte, da war es der
Wirtschaftsausschuß für das besetzte Gebiet , der
am 12. Oktober 1925 vom Düsseldorf aus eine
Drahtung an unsere Delegation in Locarno
sandte, in der gebeten wurde, die deutsche Dele -
gation möge bei den schwebenden Verhand¬
lungen

nur die Interessen des gesamten deutschen
Vaterlandes

berücksichtigen und aus die Lasten des besetzten
Gebietes keine Rücksicht nehmen , wenn die Rück¬
sicht etwa , nur durch Nachteile für Gcsamt-
dcnftchland erbaust werden könnte. Die Ge¬
schichtsschreiber künftiger Jahre werden , wenn
sie über di« rheinische Besetzungszeit das end¬
gültige Urteil zu fällen haben, ans diese beiden
nnd ähnliche Dokumente noch oft zurückgreisen.

Die preußische Staatsregierung ist festen Wil¬
lens , den sozialen und kulturellen Bedürfnissen
des Rheinlandes in größtmöglichstem Umfange .
Rechnung zu tragen . Auf diese Weise glauben
wir ehestens das Ihnen vorschmetbende Ziel er¬
reichen zu können, die letzten

Ucbcrblerbsel des Mißtrauens gegen Berlin ,
di« im Rheinlauöe aus einer früheren Zeit noch
vorhanden sein sollen , restlos zu beseitigen . Zn
irgendwelchem Mißtrauen ist ja auch jeder
Grund fortgefallen durch die Bersassnmg des
neuen Freistaates Preußen .

Die Freude am heutigen Tage wird freilich
noch getrübt durch die schmerzliche Tatsache , daß

mehr als i Millionen Volksgenossen noch
weiterhin unter fremder Herrschaft

leben müssen. Allen diesen unseren noch leiden¬
den Brüdern und Schwestern an Rhein , Mosel
und Saar gelten in dieser Stunde unser« herz¬
lichsten Grüße , unser aufrichtigster Dank und die
unbedingte Versicherung, daß nichts unversucht
bleiben soll, um ihre Leiden zu lindern und ab¬
zukürzen.

Daß
die Abkürzung der Besetzungszeit

in nicht allznlanger Zeit etutritt , ist unsere Zu¬
versicht und bestimmte Erwartung . Diese
unsere Erwartung stützt sich aus den Geist der
gegenseitigen Völkerverständigung , von dem der
Pakt von Locarno getragen ist , wonach im Rah¬
men der europäischenVölkerfamilte wieder deren
Etnzclmitglicder gleichberechtigtsein sollen. Das
hat Verständnis und Entgegenkommen von allen
Seiten zur Boransfetzung .

Der Redner schloß mit den : Gelöbnis der
Treue zum Reich .

Das AWngen der ersten Strophe des Ehorals
„Großer Gott, wir loben Dich" bildete den
Schluß der Feier . Von allen Kirchtürmen der
Stadt läuteten die Glocken - Langsam verloder -
ttn die Flanimen uud freudig bewegt ging die
Meng« langsam auseinander .

Der Gruh des Kölner Telegraphenamtes
: Köln , 31 . Jan . Das hiesige Telcgraphenai

hat an alle mit ihm verbundenen Telegraph«
ämter ans Anlaß der heute erfolgten Ränmu '
Kölns folgenden Gruß gesandt: „Es loht d
Himmel in roter Glut , es brennen die Fackeles brennt das Blut . In den Glockenstur
jauchzen die Lieder hinein : Es lebe die Freihl
am deutschen Rhein . Die Berge glühen ,braust der Sturm , die Glocken jubeln vom hobTurm . Verrauscht die Jahre , die wir vcrbü"
0 Freiheit am Rhein , sei gegrüßt ."

Besreiungsfeier in Krefeld .
: Krefeld, 1. Febr . Am Morgen des hcutiaen

Tages , des ersten, den Krefeld nach siez«»
Jahren wieder in Freiheit verlebt , richtete
Oberbürgermeister Dr . Johannsen an die Be .
völkerung einen Aufruf , in dem es am Schlüsse
heißt : Schmückt Eure Häuser mit Fahnen ! Der
Ausdruck unserer Freude soll zugleich ein Ge¬
löbnis der Treue zu unserem geliebten deut¬
schen Vaterlande sein . Aus Anlaß der Befrei¬
ung der Stadt .Krefeld sollen alle Kriegsopfer
des letzten Krieges , sowie die Veteranen aus den
früheren Feldzügen eine Ehrengabe in ba¬
rem Geld erhalten .

Oie Glückwünsche des Neichspräfi.
denten und des Nelchskünzlers.

: Berlin . 31. Jan .
Der Reichspräsident und der

Reichskanzler haben nachstehende Tele¬
gramme an den Oberpräsidenten Fuchs in Kob¬
lenz gerichtet:

Heute um Mitternacht wird für die erste
Zone des besetzten Rheinlandes die Stunde der
Befreiung schlagen . Ich bitte Sie . aus diesem
Anlaß der Bevölkerung dieser Teile , der ihrer
Obhut anvertrauten Provinz meine aufrichtig¬
sten Grüße und besten Wünsche zu entbieten
und ihr . sowie den Behörden , ben Dank des
Vaterlandes für ihr treues Ausbarren in der
nunmehr hinter ihnen liegenden schweren Zeit
auszusprechen. Neue große Aufgaben stehen
bevor . Ich hoffe, daß die Behörden in engem
Zusammenwirken mit allen Kreisen der werk¬
tätigen Bevölkerung die wiedererlanate Frei¬
heit dazu benutzen, um nach Möglichkeit die
Schäden zu heilen , und an dem Wiederaufbau
der Heimat zu arbeiten .

Daß auch dem übrigen besetzten Ge¬
biet bald der Tag der Freiheit kommen möge,
ist aller Deutschen sehnlichster Wunsch .

gez . von Hindenbnrg . Reichspräsident.

Heute , wo es endlich gelungen ist. die Be¬
stimmungen des Vertrages von Versailles über
die Räumung der ersten Rheinlandzone zu ver¬
wirklichen, richten sich die Gedanken fcvr Rcichs-
regierung vor allem auf die noch andauernde
Not der zweiten und dritten Zone . Ich
weiß mich in meinem Empfinden eins mit den
Bewohnern der befreiten ersten Zone , wenn ich
gerade in dieser Stunde bestättge. daß die
Reichsregierung weiterhin ihre ganze Kraft
daran setzen wird , für die RcichSteile. die noch
unter fremder Besatzung leiden , die Last zu er¬
leichtern nnd die Dauer der Besatzmia zu ver¬
mindern .

Den Bewohnern der ersten Zone aber, die
nun am Ende des Leidensweges stehen , den sie
aufrechten Hauptes »m ganz Deutschlands wil¬
len gegangen sind, dankt die Neichsregierung
von ganzem Herzen für ihre vaterländische
Treue .

gez . Reichskanzler Luther.

Oer Glückwunsch der badischen
Negierung .

Staatspräsident Trunk hat dem Ober¬
bürgermeister Dr . Adenauer in Köln aus An¬
laß der Befreiung von der Besatzung nach¬
stehendes Telegramm aesandt:

„Die badische Regierung nimmt freudig An¬
teil an dem glücklichen Ereignis der Befreiung
Kölns von fremder Besatzung und entbietet
Ihnen sowie der aesamtekr Bürgerschaft auf¬
richtigste Wünsche für eine gedeihliche segens¬
reiche Weiterentwicklung altbewährten rhei¬
nischen und deutschen Strebens und Schaffens ."

Die Befreiungsfeier in Bonn.
: Bonn , 1 . Febr . Zur Befreiungsstnnde der

ersten Zone hatte sich eine unübersehbare Men¬
schenmenge ans den Straßen und insbesondere
auf dem Münsterplatze cingesunden . Punkt
12 Uhr setzte das Geläute aller Glocke » ein . In
der ersten Panse stimmte die Menge begeistert
das Deutschlandlied nnd andere patriotische
Lieber an . Das Münster erstrahlte in buntem
Scheimverferlichte . Vom Turme der Kirche am
Kaiserplatz ließ ein Bläserkorps Ehoräle und
vaterländische Weisen erklingen . Eine Musik¬
kapelle durchzog die Straßen , gleichfalls patrio¬
tische Lieder spielend. Die Stadt trägt seit
Sonntag abend reichen Flaggenschmuck.

Die westdeutsche Studentenschaft der Universi¬
tät Bonn und Köln , sowie der Landwirtschaft¬
lichen Hochschule Bonn - Poppelsdorf hat ein
Hnld ' <5nngstclegramm an den Reichspräsidenten
aesandt.

4* ws>wiv »[«»»»HVbb*

Koblenz , 80 . Jan . Die Rhcinlandkommiß
hat eine Reihe älterer Ausweisungsbef «
zurückgenommen. Unter anderen haben O>
bürgermeister Glässing-Wiesbaden , Oberbvr ,
meister Janke -Höchst. der frühere Leiter
Deutschnattonalen Volkspartei in Wtesbai
Weppen, ferner Polizeipräsident Krause und
dere hohe Polizeibeamten von Wiesbaden
Rückkehrcrlaubnis erhalten .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Oie Nheinlanökommifsion zur
Näumung der Kölner Zone.

: Koblenz . 1. Febr.
Der Reichskommissar für die besetzten rhci-

uschcn Gebiete hat von der Interalliierten
stheinlanbkommission eine Mitteilung folgenden
Inhalts erhalten :

Die alliierten Regierungen haben auf Grund
»es Artikels 42g des FrieöenSvertraaeS be-
chloflen , am 81. Januar 1926 um Mitternacht
»ie im Absatz 1 dieses Artikels bezeichneten
»eutschen Gebiete zu räumen . Die Interalliierte
Rheinlanbkommtssion und die militärischen Be -
ätzungsbehörben sind beauftragt , alle hierzu
erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Sie
werden während einer möglichst kurzen Uebcr-
gangszcit die notwendigen Abwicklunasstcllen
dintcrlassen lohne Hoheitsrechte lediglich zur
Slbschätzung von Schaden nnd dergleichen) . Die
alliierten Regierungen hoffen , daß die deutsche
Regierung die Anstrengungen würdiaen wird,
meiche die Rhcinlandkommisston und die Ar»
meen gemacht haben, um die Räumung in der
k ü r z e st e n Frist ( welch ein Hohn! D . R .)
;u ermöglichen. Die Rheinlandkommission
spricht ferner die Bitte aus , man möge provo¬
katorische , das Werk von Locarno störende
Kundgebungen aus Anlaß der Räumung ver -

Der „Temps" zur Räumung.
: Paris , 31 . Jan . Der „TemvS " schreibt an¬

läßlich der Räumung der Kölner Zone , man
dürfe sich nicht verheimlichen, daß die in gewis¬
sem Maße die Garantie der französischen Sicher¬
heit schwäche, weshalb eS auch unkluq wäre ,
augenblicklich , bevor der Vertrag von Locarno
in Kraft getreten sei , die Truppenstärke in der
zweiten und dritten Zone zu verringern . Man
müsse sich übrigens darauf vorbereiten , daß die
Deutschen sich nicht mit den Vorteilen , die sic
bis jetzt erlangt hätten, begnnaten . denn in
ihren Augen bedeute die Räumung von .Köln
nur die erste Etappe der vollkommenen Räu¬
mung der Rheinlande . Selbst der sozialdemo¬
kratische preußische Minister des Innern , Seve -
ring , habe vor den Polizisten , die nach Köln
gereist seien , von der bemnächstigen Räumung
des gesamten besetzten Gebiets gesprochen , und
in England stelle man fest , daß ein Feldzug
zwecks vollkommener Räumung der Rheinlande
bereits begonnen habe.

Englische Blätter zur Rämuung Kölns.
: London, 1. Febr . Die Presse veröffentlicht

eingehende Berichte über die Räumung Kölns ,
sowie Schilderungen der gestrigen Kölner Vc-
fretungsseier . Dailn Ehroniclc berichtet, daß
man in London gestern im Radio habe hören
können, wie die Kölner Bevölkerung die Stunde
begrüßte , die für sic die Aufhebung eines Joches
bedeute. Das Geläute „der dcutschhn Glocke"

habe sich angehört , wie das donnernde Echo
eines gcwalttgen Gongs vom Hammer eines
Gottes geschlagen . Es habe überirdisch geklun
gen. Zwei Minuten lang habe ihre Stimme
allein die Lust erfüllt . Dann habe man auch '
die anderen Glocken .Kölns vernommen , sodann
die Stimme des Oberbürgermeisters von Köln
gehört, dessen Schlußhochruse auf das geliebte
deutsche Vaterland so deutlich vernehmbar ge¬
wesen seien , daß man den Eindruck gehabt habe ,
er stehe neben einem . Die donnernde Erwi¬
derung voiiseitcn der Bevölkerung sei überwäl¬
tigend gewesen.

I » der Daily News wird auogeführt , es sei
ein Erlebnis für jeden Enaländcr gewesen, ge¬
stern abend in London am Kamin seines Hauses
zu sitzen und im Radio den Jubel Deutschlands
über die Befreiung Kölns von der britischen
Besatzung mitanzuhören .

Eine Rede Stresemanns.
: Dresden , 1 . Febr . Auf Einladung des Aus¬

schusses für geistige Interessen der Studenten¬
schaft der Technischen Hochschule Dresden sprach
Reichsaußenminister Dr . Stresemann über das
Thema „Akademische Jugend und deutsche Zu¬
kunft" und wies besonders auf die Rolle hin, die
die intellektuellen Schichten in der Demokratie
zu spielen haben. Zum Schluß kam der Außen¬
minister auf die Ziele der deutschen Außen¬
politik zu sprechen und verbreitete sich ins¬
besondere über die Räumung der nördlichen
Rheinlanbzone . Der Abzug der B <satzungstrup¬
pen vom Niederrhein müsse der Anfang einer
großzügigen Politik der Verständigung sein.

Kreuzer „Berlin " in Montevideo.
: Berlin , 30. Jan . Der Kreuzer „Berlin",

der am 27 . Januar aus Buenos Aires ans-
gelaufen ist, ist am 38 . Januar in Montevideo
etngctroffen .
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Oie Anrufung -es Reichsbahn,
gerlchts .

*) Berlin . 1. Febr .
Die Anrufung des Reichsvahngerichts

Lurch Len Verwaltungsrat der Reichsbahngesell -
schaft. der die vom Reichsarbeitsminister aus¬
gesprochene Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruchs vom 29. Dezember nickt anerken¬
nen will, hat bei den Eisenbahnern Erregung
hervorgerufen . . Die Verbände find der Auf¬
fassung , daß das '

Reichsbahngericht beim Reichs¬
gericht in Leipzig für die von der Reichsbahn¬
gesellschaft beantragte Entscheidung nicht zu¬
ständig sei . Das Reichsbahngerichtwird über
seine Kompetenz selbst zu entscheiden haben .
Maßgebend hierfür ist neben dem 8 44 des
Reichsbahngesetzes auch 8 19, Ziffer 2 des Reichs-
bahngesetzes , der die Gültiakeit der deutschen
Sozialgesetzgebung auch für die Reichsbahn¬
gesellschaft festsetzt , dies allerbinas an die Vor¬
aussetzung bindet, daß den Bestimmungen beS
Reichsbahngesetzes damit nickt widersprochen
wird. Die Gewerkschaften stehen einem De¬
monstrationsstreik ablehnend gegenüber.
Allerdings ist die Möglichkeit eines kurzen De¬
monstrationsstreiks bei den Verhandlungen der
Gewerkschaften in Erwägung gezogen worden.
Zu einem förmlichen Beschluß der zentralen
Körperschaften ist es nicht gekommen . Endgül¬
tig zu beschließen haben die Hauvtvoritände , die
heute zusammentreten werden. Die Gewerk¬
schaften haben auch erwogen, ob sie eventuell
den Rechtsweg beschreiten wollen . Der Schwer¬
punkt dürfte aber wohl zunächst in neuen Ver¬
handlungen mit dem ReichsarbcitSministerium
liegen. (F . Z .)

t ©erlitt , 81 . Jan . Den Blättern zufolge
treffen Vertreter der Eisenbahner-Gewerkschaf¬ten am Montag mit Mitgliedern der Hauptver¬
waltung zu neuen Verhandlungen zusammen .
DaS Reichsarbeitsministerium hat die Eisen -
bahnergewerkschasten für Mittwoch zu einer
Besprechung geladen , in der die Angelegenheit
d«S Schiedsspruches erörtert werden soll.

Oer Fememordprozeß panier.
Ausschluß der Oeffentlichkeit.

: : Berlin , 1. Febr .
Vor dem Schwurgericht des Landgerichtes 3

begann heute unter Sem Vorsitz des Lawdgerichts -
dtrektors Bombe der Fememordprozeß. Wegender Ermordung des Schützen Panter haben sichals Täter , Mittäter , Begünstiger oder Mitwisser

i zu verantworten : 1 . der Fahrstuhlfahrer Walter
s Schirrmann , 2. Johann Main , 3. Felü-

schutzbeamter Alfr . Aschenka mpf,4 . Gärtner' Erwin Schmidt , 5. kaufmännischer Angestellter
Theodor Benn , 6 . Inspektor Adolf Gut -

! knecht . 7. Oberleutnant a. D . v. Senden ,8. Handlungsgehilfe I . S ch e tz e l b e r g , 9. El-
fenbeinbildhauer Franz Joachim Meder , 19.Kandidat Adolf Zeidler , 11 . Kanonier Oskar
Snethlage .

Nach dem Eröffnungsveschluß wird auf An-
trag der Staatsanwaltschaft gegen die Angeklag¬
ten das Hauptverfahren eröffnet, da hinreichen¬
der Verdacht besteht, im Juni auf dem Truppen¬
übungsplatz in Döberitz vorsätzlich den Schützen
.Erich Panier getötet und die Tötung mit
.Leberlegung ausgeführt zu haben. Die erste
Anklage richtet sich gegen Schirrmann , Main
und Aschenkampf. Die übrigen Angeklagten
werden teils der Anstiftung zum Morde , teils
der Unterlassung der Anzeige und der wissent¬
lichen Beihilfe beschuldigt.

Nach Verlesung des Eröffnungsbefchlusses
richtete der Vorsitzende an den Oberstaatsanwalt
die Frage , ob die Staatsanwaltschaft Gründe
als vorliegend erachte, di« den

Ausschluß der Oeffentlichkeit
rechtfertigten. Der Oberstaatsanwalt hält zu¬
nächst Gründe zum Ausschluß der Oeffentlich -
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keit n i ch t für vorliegend. Auch der Verteidiger,Rechtsanwalt Bloch , trat für Oeffentlichkeit der
Verhandlungen ein . Dementgegen beantragte
Rechtsanwalt Dr . Sack wegen der Gefährdungder Staatssicherheit, die Oeffentlichkeit zunächst
für die Begründung seines Antrages allgemein
auszuschließen . Nach kurzer Beratung ver¬
kündete der Vorsitzende , daß die Oeffentlichkeit
für diese Begründung ausgeschlossen werde .
Zuhörer und Pressevertreter verließen darauf
den Saal . '

Nach kurzer Beratung beschloß das Gerichtdann weiter, auch für die ganze Dauer
des Prozesses die Oeffentlichkeit
auszuschließen , da sich aus einer öffent¬
lichen Verhandlung eine Gefährdung der Staats¬
sicherheit ergeben könne . Dieser Beschluß gilt
auch für die Presse .

ArbeitsausschußOeutscherVerbände
zum Kampf gegen die Schuldlüge.

Am 26 . vor . Mts . trat im Reichstagsgebäude
dos Kuratorium des Arbeitsausschusses Deut¬
scher Verbände zusammen . Neben zahlreichen
führenden Persönlichkeiten der groben Spitzen¬
verbände nahmen u. a . an der Sitzung teil :
Ministerpräsident a . D . Dr . h . e. Stegerwald ,
Reichsminister a . D . Dr . Hamm. Staatsminister
Dr . Südekum, Generalleutnant von Altrock,
Reichstagsabgeordneter Keinath. Gouverneur
a . D - Dr . Seitz , Professor Dr . Schreiber,M. d . R . Der Präsident des Arbeitsausschus¬
ses Deutscher Verbände Gouverneur z. D . Dr .
Heinrich Schnee , M . d. R ., gab einleitend einen
Ueberblick über den Stand der Schuldfrage-
bewegung im Auslande , insbesondere auch auf
Grund der von ihm persönlich gewonnenen
Eindrücke bei seinem Aufenthalt in Amerika ,England Schweben und der Schweiz . So er¬
freulich namentlich die umfangreichen wissen¬
schaftlichen Arbeiten im Auslande wären , so
sehr müsse jedoch auch heute noch sestgestelltwerden, daß weite Kreise der ausländischen
Bevölkerungen immer noch von der Schuld
Deutschlands am Ausbruch des Weltkrieges
überzeugt seien . Hierauf erstattete das Ge -
schäftsführende Vorstandsmitglied Herr Drae -
ger den Bericht über die Tätigkeit des Arbeits¬
ausschusses Deutscher Verbände im Jahre 1925.Er gab einen Ueberblick über die Richtung der
Arbeit, die angewandten Methoden, über die
Entwicklung des Arbeitsausschusses Deutscher
Verbände als Organisation und über die Ent¬
wicklung der von ihm geführten Bewegung
gegen Versailles. Die sehr umfangreiche Ar¬
beit , die im In - und Auslande auf den ver¬
schiedensten Gebieten des Kampfes gegen Ver¬
sailles geleistet worden ist , fand die besondere
Anerkennung des Kuratoriums . Im Anschluß
an den Geschäftsbericht fand eine Ausspracheüber die Ziele und Methoden der Arbeit in den
nächsten Monaten statt. Es ergriffen n . a . bas
Wort die Herren Geheimrat Professor Dr . Del¬
brück, Professor Dr . Georg Karo. Halle , Staats¬
minister a. D . Dr . Südekum. Professor Dr .Görcke. Exzellenz Raschdau , Generalleutnant
von Altrock, von Wegerer und Frau Clara
Mende, M . ö . R . Das Kuratorium vertrat
einmütig den Standpunkt , daß durch die Ent¬
wicklung der außenpolitischen Verhältnisse eine
Aenüerung des Programms des Arbeitsaus¬
schusses Deutscher Verbände (Kampf gegen die
Schuldlüge, Revision des Versailler Diktates)
nicht bedingt würde.

Die Nöte der Berliner Bühnen .
: : Berlin , 30. Jan . Der OberbürgermeisterBoeb empfing heute mittag eine Abordnung desVereins Berliner Bühnenleiter , die erneut

ihre Wünsche auf Aenderung der Vergnügungs¬
steuer vortrugen . Es wurde vereinbart , daßder Magistrat in der Sitzung am nächsten Mitt¬
woch über öte . Angelegenheit nochmals beraten
werde .

Oie Vertagung - er Abrüstungs¬
konferenz .

: Paris . 1. Febr.
Wie »Petit Parisien " berichtet , ist der Ge¬

neralsekretär Les Völkerbundes. Sir Erie
Drummond , nach Genf zurückgereist . Er
überbringt de » Antrag , die für den 15. Fe¬
bruar angesetzte vorbereitende Abrüstungskon¬
ferenz zu vertagen . Dieser Antrag geht
aus von Frankreich . Belgien . Spanien und
der Tschechoslowakei. Italien habe sich ange¬
schlossen , während England sich bis jetzt noch
geweigert habe, den Antrag zu unterzeichnen.
Die Vertagung soll wahrscheinlich b i S zum16. April erfolgen. Jedenfalls aber soll der
vorbereitende Ausschuß nicht später als am 15.
Mai seine Arbeiten beginnen. Der Antrag auf
Vertagung soll nach dem Petit Parisien u . a.
damit begründet werben, daß einige Länder
noch nicht ihre Delegierten bestimmt haben
sowie mit der Notwendigkeit, daß man ihnen
die erforderliche Zeit gewähren müsse, um die
ernsten Fragen , die zur Diskussion ständen ,
gründlich zu studieren .

Oer Atlantische Ozean überstogen .
: Pernambnco . 1. Febr .

Der spanische Ozeanflieger Major Franeo ist
gestern nachmittag 4 .45 Uhr hier einaetrosfen.

*
Die einzelnen Teile der Strecke des Fluges

sind : Palos —Las Palmas (Canarische Inseln )
1315 Km ., Las Palmas —Capverdische Inseln
1700 Km .. Capverdische Inseln —Fernando No»
ronah 2395 Km ., Fernando Noronaü—Pernam -
bueo 459 Km ., Pernambueo —Rio de Janeiro
2935 Km . , Rio de Janeiro —Buenos Aires
2225 Km.

VerschiedeneMeldungen
Ein neuer Großmeister des Deutschen Ritter¬

ordens .
Berlin , 39. Jan . Nach einer Meldung der

»B . Z ." hat Bischof Klein in Brünn seine
Bischofswürde niedergelegt und ist mit Ge¬
nehmigung der Kurie aus dem Klerus ausge¬treten . Bischof Klein ist als Nachfolger des
Erzherzogs Alwin Großmeister des DeutschenRitterordens geworden .

Ein ungetreuer Beamtenoertreter .
Berlin , 39 . Jan . Das Mitglied des Vor¬

standes der Interessengemeinschaft der Reichs¬bankbeamten, Reichsbankoberinsvektor H e r -
gesell , der seit einiger Zeit zur Wahrneh¬
mung dieser Tätigkeit beurlaubt war . hat in
seiner Eigenschaft als Kassenführer ungefähr
36 999 Mark aus dem Vermögen der Interessen¬
gemeinschaft der Reichsbankbeamten unterschla¬
gen , angeblich , um Verluste aus Rennwetten
zu decken. Die Untersuchung ist einaeleitet.
40 Personen an Fleischvergiftung erkrankt.
Berlin , 89. Jan . In dem Dorfe Oberlaezikin Polnisch -Oberschlesien sind 40 Personen an

Fleischvergiftung erkrankt. Eine Person istbereits gestorben , mehrere andere befinden sichin Lebensgefahr.
Falsche Autonummern in Berlin .

Berlin , 29. Jan . Einer Berliner Automobil¬
großhandlung konnte von der Kriminalpolizei
nachgewtesen werden, daß sie in mehr als 39
Fällen für die Käufer von Automobildroschken
auf unlautere Weise Nummern verschafft
hatte. Den Käufern wurde gesagt , daß der
Firma Pferdedroschkcnnummernzur Verfügung
ständen , für die ordnungsgemäß eine Automo¬
bildroschke in Betrieb genommen werden
könnte . In Wirklichkeit aber wurden auf Ver¬
anlassung von zwei Direktoren der Firma ohne
Wissen der Käufer die Daten der Kaufverträge
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gefälscht und zwar vorverlegt , so daß das "
Verkehrsamt keine Bedenken hatte, in «u? S
Fällen eine Nummer zu erteilen . Gegen v
beiden Direktoren , die verhaftet wurden, w? *
ein Verfahren wegen schwerer Urkunden !"
schung eingeleitet werden. ,

Große Brände . , m!
: Zittau , 39. Jan . Am Freitag früh cntst^ fei

in der fünften Morgenstunde im Sägew * •' Br
von Edmund Wünsche in Nieüer-Oybin unn »ä
halb der Teufelsmühle G r o ß f e u e r , das o" gsi
Werk fast vollständig einäscherte . Es ®1

,,
«t

Brandstiftung vermutet . — Wie die ZitE w
Morgenzeitnng meldet , ist das Brandunglück ^ dtz
der Mechanischen Weberei, das vor einigen R,
gen einen Teil der Fabrikanlage zerstörte, «n
den bisherigen Feststellungen auf BrandstiM"' tr:
zurückzuführen. Alle anderen Ursachen , / ^
Selbstentzündung. Kurzschluß oder Explosiv £>
sind ausgeschlossen. **'■

Wie die Zittauer Morgenzeitung aus ReiE wc
berg in Böhmen meldet , brach in der E de
zum Freitag in der Swarover Weberei, " .
Firma Liebig & Co. Feuer aus , das u . a. e >m
Saal mit 109 Webstühleu vernichtete .

Schreckenstat eines Irren . Sa
Berlin , 89. Jan . Nach einer Meldung "5

Nachtausgabe des „Tag" aus Landsberg an
Warthe griff in Neuenburg im Kreise
ein geisteskranker Schneider aus einer
spielender Kinder zwei 4 und 5 Jahre
Knaben heraus und schlug mit einem Haw >" ,den Kindern solange auf den Kopf , bis sie bl»!
überströmt znsammenbrachen . Ein Knabe ?
bereits gestorben , mährend der andere N
nungslos dari' ieberliegt. Der Mörder ist e»
flohen , konnte aber später ergriffen und in r
Landesirrenanstalt Landsberg verbracht werb «

27 Tote bei dem letzten amerikanischen
Bergwerksunglück.

WTB. Birmingham ( Alabama) , 30. Jan .
den letzten Feststellungen sind bei dem Be »
werksunglück bei St . Helena 27 Bergleute *
tötet worden.
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Letzte Orahtmeldimgen i
Mordtat in Landau .

DZ . Landau, 1 . Febr . In der letzten
wurde der 21 Jahre alte Sohn des Bürgern"
sters von Nubdorf, Georg Z i m v e l m a »
von einem Zuchthäusler namens WegM »^ermordet . Der Mörder flüchtete in ,,
Berge. Die Spur wurde sogleich nach E » td",
kung der Tat von Polizeihunden aufgenomi«e>
Wie wir hierzu weiter erfahren , wurde
Mord in der Nacht zum Sonntag zwischen §und 1 Uhr auf dem Paradeplatz verübt . v
wurde durch einen Stich in die linke Ba"^
gegend so schwer verletzt , daß er einiae StulA
nach seiner Einlieferung ins Städt . Kran" '
Haus starb. Wegmann, der in den 30er Iah » ,steht und aus Albersweiler stammt . Ist ein
reits mit mehreren Jahren Zuchthaus bests»
ter Mensch und wird allgemein als ein oeföö1
licher Rohling gefürchtet .
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2'k Millionen R.Marli
Billiges Baugeld »,5 °loZin5 >
wurden zum Bau von Eigenfieimßf |
»m Jahre 1925, dem ersten praktischen Geschäftsjahr der G. A, ^an 150 Bausparer dieser rein gemeinnützigen auf Gegenseit ^r ^ fi
arbeitenden Sparvereinigungbereitgestellt. VerfügbaresBarverfjEnde 1925 weit Ober zwei Millionen Mark . Wer sich ein EigeflJJVfischaffen, wer teure Restschuldhypotheken in billige unkün <ü>*
Tilgungshypothekenumwandeln will, kann dies auf dem Wega .
Sparvertrags mit der G. d. F. Beste Referenzen . Man ver*®n*

kostenlos Auskunft bei der 1
Gemeinschaft der Freunde Luftkurort Wüstenrot Wiw

UeberaU Vertrauensleute von unantastbarem Ruf gesucht* 8

Matthias Grünewald.
Unter den Werken der hochgotischen Malerei

nicht bloß , sondern im ganzen mittelalterlichen
Malwerk Deutschlands nimmt das Jsenheimer
Altarwerk des Matthias Grünewald den
höchsten Rang ein. Allerdings erst in der aller¬
jüngsten Zeit ist Grünewald diese Stelle einge¬
räumt worden. Jahrhundertelang war seine
höchste Leistung im stillen Klosterfriedcn zu
Jsenheim im Elsaß verborgen,- andere hohe
wichtige Werke sind zugrunde gegangen im
Dreißigjährigen Krieg oder durch vernachläs¬
sigte Pflege, und ein kleiner Rest seiner Werke
hat in dunkle » Magazinen sein lichtloses Dasein
gefristet . Die Wiederbelebung einer allgemei »
neren Schätzung der Grttnewaldschen Kunst ,
di« Schilderhebung des Aschaffenburg -Mainzer
Meisters fällt eigentlich erst in die letzten 25 bis
30 Jahre , wenn auch schon 25 Jahre früher die
gelehrte Forschung um die gewaltige Flamme
dieser geheimnisvollen Künstler - Erscheinung
herumgezünselt hat.

Die Abwegigkeit der älteren deutschen Kunst¬
forschung von dem Problem der Probleme in
der Malerei , dem Problem des Malerischen in
der deutschen Kunst , die überhitzte Hinwendung
der neuen Malrichtung des »Expressionismus"
nur auf den Ausdruck im Kunstwerk — aller¬
dings unter Vernachlässigung der malerischen
Reize —, die allgemeine Sucht nach dem Neuen,
Unerhörten , Nervenaufpeitschenden , dem plakat¬
haft Schreienden hat dem Gewaltigen und Ge¬
waltsamen in Grünewalds Kunst die Aufmerk¬
samkeit der Berufenen und der Unberufenen
zugewendet, obschon das Hochgesteigerte bei die¬
sem Meister zu erhabener Harmonie geschmolzen
wurde , von der das Heute nichts wissen will.

Wir in Baden haben ja in mehr als einem
Punkt Venanlassung, uns dieser gewaltigen
Künstlererscheinung immer wieder zu erinnern .
Wir bewahren in der Karlsruher Kunsthalle
das noch in deutschem Besitz gewaltigste Werk des
heimlich-unheimlichen Meisters : wir wahren an
der Westgrenze auch im Freiburger Marta -
Schneebild seine künstlerische Standarte , nach¬
dem bas Gipfelwerk des Jsenheimer Altars

wieder französischer Besitz geworden ist : wir
danken diesem fränkischen Meister höchster Mal-
und Ausdrnckskunst die fruchtbarsten Anregun¬
gen für die neuere alemannische Kunst in Böck-lin und Thoma, wie auch schon in dem Alt-
Breisacher Hochalter und in dem Nieder-Rot-weiler Dorfkirchenaltar (jetzt in Freiburg ?) die
Ausstrahlungen der Jsenheimer Kunst in ge¬heimnisvollen Beziehungen auf den Meister
Hinweisen. Wir leben als Rheinlandbewohner
noch in der Luft , die vor 400 Jahren am Main¬
zer Kurfürstenhof den ungemein innerlichst -
schaffenden Grünewald genährt und beflügelthat.

Das Geheimnisvolle seines Schaffens liegteinmal in der bis jetzt fast völligen Unausklär-barkeit seines Lebens , seiner künstlerischen Her¬kunft , seiner Persönlichkeit und damit seiner
künstlerischen Artung . Geheimnisvoll ist . daßer noch vollständig auf altkirchlichem katholischemBoden zu stehen scheint und aus der gotischen
Mystik heraus schafft , und daß doch der Orkan
seiner evangel.-protestantischen Zeitempfindung
durch sein Werk braust. Geheimnisvoll ferner,wie Grünewald im grausigsten und abschreckend¬
sten Naturalismus die höchste künstlerische
Weihe , Erhabenheit und Feinheit offenbart und
das Wunder des Jenseitigen aus dem krassesten
Diesseitigen glaubhaft ablcitet, wie er also zwei
einander entgegengesetzte Zeiten und Welten
ineinander künstlerisch überbrückt , und wie sein
künstlerisches Doppelgesicht doch zu einer groß¬
artigen Einheitlichkeit und seelischen Ganzheit
zusammenwächst .

Das ist etwas so Eigen- und Einzigartiges ,
daß es peinlich wirkt , wenn im ganzen Schrift¬
tum über Grünewald von Sandrart bis Oskar
Hagen * ) , denen wir die ersten und die letzten
Nachrichten und Durchforschungen über das
Thema Grünewald verdanken, diese Sachlage
auch kaum nur berührt wird ! Allerdings, wir
sind geistig und seelisch , kulturell und künstlerisch

*) OSkar Hagen : Matthias Grünewald, 4 . Aufl .
Mt 120 NbS. R . Piper & Co. . 1923, München , ebenso:
Dr . Friedrich Schneider , Matthias Grünewald
und die Mystik. S . Dr . Rndbardsche Gießerei : Osfen-
bach a. M

kaum mehr in der Lage, den ganzen Untergrund
des Schaffens zu Grünewalds Zeit zu erkennen
und wiederherzustellen. Die kirchlich - religiösen
Fundamente sind zerborsten, die geistig-künst¬
lerischen Einstellungen von damals sind heutein alle Winde zerstreute Vor allem , wir haben
zu den damals wirksamen, vorwiegend mysti¬
schen Antrieben heute keine Brücke , keine Ver¬
stehensmöglichkeit mehr, weil der einheitliche
Untergrund des Glaubens durch die kritischen
Gedankengänge zerrissen ist . Grünewalds gro-
ßes, gewaltiges u . aufregend eindringliches Werk
ging aus einer noch einheitlichen , geschlossenen
Kultur - und Seelenstruktur hervor , die von den
ersten stürmischen Anstößen der Reformation
erschüttert zu werden drohte. In Grünewalds
Jsenheimer Altar kristallisiert sich in all der
Aufregung der Geister jener Zeit der kloster¬
stille Wunsch aus :

Ich wollt, daß ich doheime mär,Und aller Welte Trost entbär,Ich mein doheim im Himmclrich ,Do ich Gott schauet ewiglich. B.

Gaöilchev Qmöestheater
Re« einstudiert: „Tristan und Isolde " von

R . Wagner.
Innigkeit und Keuschheit blühen zaubervoll

in diesem von innerster Wärme erfüllten Werke
Wagners , wie in keinem seiner andern , auf.
Selbst dem Liebesrausch fehlt das Gleißenö-
Sinnliche, Geist und Seele veredeln und däm¬
men die brausende Glut . Isoldes und Tristans
Bund , ihr verborgenes Sichgenießen ist wie ein
Mysterium der Nacht, magisch umleuchtet und
umzittert . In der unentrinnbaren Gewalt des
Dämons fühlen sie sich doch wie Kinder, die, von
allen Menschen abgetrennt , aufeinander an¬
gewiesen sind. Ihr Spielen mit dem Wörtchen
„und " ist im Grunde bestrickend naiv : Bewußt¬
sein ihrer Reinheit und Erkenntnis des Schick¬
salhaften paart sich darin . Den Menschen von
heute erscheint darum das herrliche Werk weit
rvenigr pathologisch und angekränkelt als denen

von gestern . Dies Todesstück ist voll so w? ,
mem , echtem Leben , daß uns der Ausgang «'*{bedrückt, sondern befreit. Denn was in
nachhallt und wiederersteht ist das lebend^
beseelte und beseligende Ganze .

Durch die meisterhafte Farbenabstimmunü u -
-reinheit zählt die „Tristan "- Partitur zu
schönsten und kultiviertesten, die es gibt .
ist malerisch gebunden , klanglich aufeinander!! .
zogen , organisch eingegliedert. Sie zeichncrJi<auszudeuten , linear auseinanderzulegen . „weiche Kontur zum scharfen Strich zu » a® ' }führt zur Zerreißung des farbigen Bildes
zur Zerstörung der feinen, bestimmenden Tr¬ieurs . Im Brio der „Tannhäuser -" oder
sried"-Musik kann die des „Tristan " nicht ü ,
üergegeben werden. Nicht nur im Kreis
Wagnerschen Bühnenschöpsungen ist der
stan" ein einsames Werk , auch in dem aller
raturen und Künste . j

Die Neueinstudierung war für Ferdina
Wagner wieder eine künstlerische Ehrcnsa ^Er verblutete sich- Er sprühte seine Glut , ,,

'L
wütendes Erleben an alle hin , auf der Bu" ,
und im Orchester . Die unheimliche AuM ^lung war von suggestiver Macht , die die
Kraft verbrauchte . Dieser Wille zur Ueber !^gerung , zur Ueberverdeutlichung arbeitete ^schließlich selbst entgegen , machte sich und ,
schwerer , als es nötig war . An die Stelle
biger Bindungen und Beziehungen traten ^
Orchester Verschärfung und Verdickung ? er .^ .nten , Heraustreibung immanenter Einzelb*' '.
wodurch den Singstimmen des öftern eine
kurrenz entstand , die sie einfach erledigte -
sie doch ihr Material in einem Maße in Ansp^ -
nehmen ließ, das es nahe an Erschöpfung Wm.führte. Das Zubecken der Stimmen , ja
di« Orchesterstärke , die die Textdeutlichkeit
terbindet, waren Richard Wagner zuwider.
besitzen genug Aussprüche von ihm über
Punkt . Nun ist Ferdinand Wagner ein

öck i

B 1

. . . Wagner etn
gent , den man seiner köstlichen Frische , ^ y. j,rückhaltlosen Hingabe und persönlichen
freudigkeit wegen nicht weniger schätze«
als um seines künstlerischen Verantwortu ««
bewußtseins und Temperaments willen. ^er übersieht , daß sich damit noch nicht alles "
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Aus dem Stadtkreise
Der scheidende Januar

im ^Echt frühlingsmäßig , als wollte er die Ge-
^ Smung darüber zusnmmenfassen . daß er mit

Schnee so ziemlich aufgeräumt hat . Des
^^ urittags schien di« Sonne für kurze Zeit,

nd die zunehmende Wärme natürlich auch
Mch dunkle Wolken am Himmel erscheinen

Die milde Witterung vermochte aber doch,
alles , was nur konnte , in die Natur eilte ,

!» «(•?" öar näheren Umgebung nur noch kärgliche
^ Elte des Winters aufwies . Es entwickelte sich
. " recht lebhafter Verkehr, der zunächst gut
..Mähbare Plätze bevorzugte. Man fühlte sich

™ drn Gedanken, daß der Winter nun
j
“”

} nicht mehr gar so lange herrschen und bald
wirklichen Frühling das Regiment abtreten

T^rse . Die Wege zeigte» zwar noch die Spuren
ji' andauernden Schneeschmelze, aber weder
k’' ® Kodj der leichte Sprühregen vermochten
lick Wanderlust zu unterbinden . Es marschierte
ei» banz genußreich in den linden Tag hin-
3 »er zwar noch kurz genug ist , aber doch schon

"ö erheblich zugenommcn hat.
iiX * »er Stabt zog vor allem der Sport die Be-

*n großen Scharen aus die Plätze , so daß
..? ,brabenbahn wieder flott zu tun hatte. So
len r

t üch der Sport nicht nur für die speziel-
sondern auch für die kommunal-wirtschaft-

^ en Interessen sehr förderlich . In der Fest-
Sog das wiederholte humoristische Konzert

>n^ § armoniekapelle nachmittags die Besucher
achtig an. während abends bei der Badenia

das Samstag beim Männergesangverein
Maskenvölkchen Karnevalsfreuden nachging ,

ein L^dachte dabei der Erwerbslosen , für die
^ . .Sammlung veranstaltet wurde, die an-

, der großen Besucherzahl recht beträcht -
1(5 ,

kein ftfnte. Das Vorgehen der Vereins-
Zungen in diesem Punkt darf anerkannt wer-
in » . auch weitere derartige Veranstaltungen

Aussicht stehen, darf man das gegebene Bei-
zur grundsätzlichen Nachahmung empfehlen .

Badische Gedenktage .
2,

^ m i . Februar 1870 trat das Gesetz vom
,2 ^ zember 1869 in Kraft , bas die obligatori-

-̂5 Ziviltrauung in Baden «insührte .
m

«1, Februar 1870 wurde die Firma Jun -
s^ , . Ruh als Karlsruher Nähmaschinen -

- üegrünbet, die sich im Laufe der Jahre
»
“ e Intr der angesehensten industriellen Anla-

«m der Stadt entwickelte .
K^ ur i . Februar 1917 starb der Maler Gustav
a/odnleber , seit 1880 Professor an der
, ,„ ?kdruher Kunstakademie , nach Schirmers

Lessings Tod der bedeutendste Landschafter ,
besaß

im Ie^ten ® lerteI deS 19. Jahrhunderts

Vaterländische Gedenktage.
Februar.

Friede von Thorn 1466 . 8. Aufruf Fried -
Wilhelm III. an sein Volk 1818 , Ernst von

^ ubenbruch geb. 1845. 6. Bismarcks Rede :
?7«lr Deutsche fürchten Gott , sonst nichts auf°°r Welt ", 1888. 7.—15. Winterschlacht in Ma .
Lre» 1915. 9. Felix Dahn geb. 1834 , Adolf von
Wenzel gest . 1905 . 12. Jmauuel Kant gest . 1804,
Medrich Schleiermacher gest . 1884. 19. Richard
Wagner gest . 1889. 15. Friede von Hubertus -
^Urg 1763. 16. Friedrich Wilhelm, der Große
Kurfürst geb. 1020. Ernst Haeckel geb. 1834.

Martin Luther gest . 1546 . 19. Nikolaus
Mernikus geb. 1478. 20. Andreas Hofer er-
Men 1810. 22. Artur Schopenhauer geb. 1788.
„ • Georg Friedrich Händel geb. 1085 in Halle ,
ae» Gutenberg gest. 1468 , Fritz v. Uhde

25. Panzerseste Douamont wird ge¬
wurmt 1916.

tg
^Luedikt Schwarz ß. Nach kurzer Krankheit

» .Oberlehrer a. D . Benedikt Schwarz hier
uorben . Der verdiente Mann war als
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Pfleger der badischen historischen Kommission
ein eifriger Schriftsteller der Heimat- und
Stadtgeschichte . Als solcher hat er zahllose flei¬
ßige , sorgfältige und urknndentreue Arbeiten in
verschiedenen Zeitungen und Sammelwerken
veröffentlicht . Als geschätzter Mitarbeiter ist
Benedikt Schwarz auch den Lesern des „Karls¬
ruher Tagblatts " häufig und gern begrüßt be¬
gegnet. Leser und Schriftleitung werden neben
seinen Freunden dem tüchtigen Mann ein dank¬
bares Andenken bewahren. Um seiner Ver¬
dienste willen war Benedikt Schwarz zum
korrespondierenden Mitglied der badischen histo¬
rischen Kommission ernannt morden.

Auch das zweite humoristische Konzert 6er
Harmoniekapelle bedeutete einen Volltreffer und
die wiederum ausverkaufte Fcsthalle bewies,
daß Herr Rudolph mit diesen Darbietungen
dem Geschmack des Publikums gerecht wird.
Gab es bei dem ersten Konzert noch einige
ernsthafter zu nehmende musikalische Feinhei¬
ten , so war das zweite schon ganz auf karne¬
valistischen Uebermut eingestellt und brachte
Schlager auf Schlager. Die Jazzbandtruppe
hatte auf vielseitiges Verlangen ihr Gastspiel
verlängert und wurde mit stürmischem Jubel be¬
grüßt . Man müßte jede Nummer einzeln auf-
sühren, um jedem der ausführenden Künstler
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen,- es war
eben alles in allem ein vorzüglich vorbereitetes
und bis ins kleinste präzis ausgeführtes Zu¬
sammenarbeiten von Dirigent und Orchester .

H. S .
Bedienungsgcld in de« Bahnwirtschaften. Um

den Preisabbau durch den Gebrauch von Kupfer¬
münzen zu fördern , hat die Reichsbahn die Auf¬
rundung des Bedienungsgeldes in den Bahn¬
wirtschaften , soweit ein solches überhaupt orts¬
üblich erhoben wird , auf volle 5 oder 10 Pfg.
verboten.

Berkehrsunfall . Ecke Westendstraße und Kai¬
ser-Allee lief -gestern nachm, ein 22 Jahre altes
Fräulein in einen nach der Süöl . Hildaprom-

Die Bemühungen der Stadtverwaltung um
die Errichtung eines Rundfunksenders in Karls¬
ruhe reichen bis zum Februar 1926 zurück und
fanden ihren Ausdruck in wiederholten Ein¬
gaben und mündlichen Besprechungen mit den
zuständigen Behörden. Als man im Laufe der
ersten Hälfte des Monats Januar erfuhr , daß
das Reichspostministerium sich wegen des Ortes
zur Aufstellung des Senders mit einer Anfrage
an die badisch« Regierung gcivandt habe , gab
dies der Stadtverwaltung Veranlassung, erneut
vorstellig zu werben und zwar durch die Ein¬
gabe an das Ministerium des Innern .

Im Benehmen mit der Stadtverwaltung hat
eine ganze Reihe hiesiger Organisationen , so die
Handelskammer, die Technische Hochschule , der
Verkehrsv«rein u . a ., die Bestrebungen der
Stadtverwaltung durch entsprechende Eingaben
an den Minister des Innern unterstützt. Die
Sachlage hat sich gegen früher insofern ver¬
schoben , als Mannheim, das bis vor kurzem
außer Freiburg noch in Konkurrenz zu Karls¬
ruhe stand, jetzt ausgeschieden ist.

Die erwähnte Eingabe der Stadt lautet :
Das Reichspostministerium hat grundsätzlich

die Aufstellung eines Rundfunkzwischensenbers
in Baden beschlossen . Die Wahl des Aufstel¬
lungsorts hat das Reichspostministerium ganz
der badischen Regierung überlassen und diese
neuerdings um ihre Entschließung ersucht. Ich
möchte diesen Anlaß nicht versäumen, um mei¬
nerseits noch einmal auf die schwerwiegenden
Gründe hinzuweisen, die für die Aufstellung des
Senders bei Karlsruhe sprechen.

Das Reichspostministeriumneigt an sich dazu ,
den Sender bei Freiburg zu erstellen , um im
Interesse der Unterstützung des Deutschtums
im Ausland das Elsaß und einen Teil der

menade fahrenden Personenkraftwagen und
wurde zu Boden geworfen. Der Führer des
Kraftwagens brachte die vermutlich am Ober¬
schenkel Verletzte mit feinem Kraftwagen nach
ihrer Wohnung.

Selbstmordversuch . -Heute früh 4 Uhr wurde
ein lediger 32 Jahre alter Maschinenschlosser
aus Kulm in bewußtlosem Zustande im Sallen -
wäldcheu liegend ausgefunden. Er hatte sich mit
einem Handtuch an einem Baum aufgchängt, das
Handtuch riß jedoch , wodurch er zu Boden fiel
Nach einiger Zeit erlangte der Lebensmüde das
Bewußtsein wieder , worauf er mittels Kranken¬
auto nach dem städtischen Krankenhaus gebracht
wurde. Das Motiv zur Tat ist Schwermut in¬
folge Verschüttung im Kriege.

Unfall. Am Samstag abend MIO Uhr kam ein
Fahrgast , der in der Rotteckstraße von einem in
der Fahrt befindlichen Motorwagen der Stra¬
ßenbahnlinie 5 absprang, rückwärts zu Fall und
brachte den rechten Arm unter den Anhänge¬
wagen , wobei ihm die Hand abgequetscht wurde.
Der Verletzte fand Aufnahme im Städt . Kran¬
kenhaus.

Beim Fußballspiel erlitt gestern nachm, ein
led . 26 Jahre alter Kaufmann aus Heilbronn
einen Wadenbeinbruch . Er wurde nach dem
Städt . Krankenhaus gebracht.

Verkehrsunsälle. Ein Motorradfahrer bog
Samstag nacht mit großer Fahrgeschwindigkeit
falsch von der Augartenstrahe in die Ettlinger -
straße ein , und fuhr dabei derart an den Bord¬
stein, daß sich das Motorrad ttberschlug. Der
Führer hat keine Verletzungen erlitten . Da er
stark angetrunken war , wurde er bis zur er¬
langten Nüchternheit im Notarrest verwahrt . —
Am Samstag vorm, wurde ein verh. Gärtner
von hier Ecke Garten - und Hirschstraßc von
einem Radfahrer angefahren, zu Boden gewor¬
fen und am linken Arm verletzt . Der unbekannte
Radfahrer ergriff die Flucht. — Am Samstag
nachm, kam ein verh. 40 Jahre alter Maurer
aus Teutsch-Neureuth in der Kricgsstraße mit

Schweiz mit deutschen Nachrichten versorgen zu
können . Ich verkenne nicht den außenpolitischen
Wert dieser Idee , sie scheint mir aber doch von
Nachgeordneter Bedeutung , solange das eigene
Land unversorgt ist und ihr die Interessen der
eigenen Landeshauptstadt zum Opfer gehracht
werden müssen. Freiburg mit seinem gesamten
Hinterland wird nicht soviel Hörer aufbringen
können, wie Karlsruhe allein.

Ei« Karlsruher Sender
würde aber noch die Städte Bruchsal, Durlach,
Ettlingen , Pforzheim, Rastatt . Baden-Baden,
Germersheim , Speyer , Landau, Neustadt . Lud¬
wigshasen, Mannheim, Heidelberg, Offenburg,
aller Voraussicht nach auch Frciburg bedienen
und auch das Nordelsaß lStraßbuvglj mit Nach¬
richten versorgen können .

Mn Sender bei Freiburg hat nicht annähernd
eine solche Uebertragungsmöglichkeit. DaS Wich -
ttgste ist doch aber wohl , daß Karlsruhe der Sitz
der Landesregierung , der badischen Zentral¬
behörden . der Polizei , der Reichsbahn , der Ober¬
postdirektion ist. Das Land hat im Lanbcstheater
zu Karlsruhe einen künstlerischen Mittelpunkt,
in Karlsruhe befindet sich die Technische Hoch¬
schule , deren Gelehrte an der Entwicklung des
Funkverkehrs besonders interessiert sind . Ver¬
tretungen des Handels und der Industrie sind
hier ansässig. Aus politischen und kulturellen
Gründen gehört der Sender nach Karlsruhe ,
ebensosehr aus technischen Erwägungen heraus .
Die Wirtschaftlichkeit ist auch bei Karlsruhe und
seinem reichbevölkerten Hinterland ganz anders
gegeben , als bei Frciburg .

gez . Schneider .
Bürgermeister.

feinem Fahrrad in das frühere Schienengleise
der Lokalbahn , wodurch er zu Boden stürzte und
sich so erhebliche Kopfverletzungen zuzog, daß er
im Kraükenauio nach dem Städt . Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Festgenommen wurden : «in Bäcker von hier
und ein Maurer von Linkenheim , wegen Er¬
regen öffentlichen Aergcrnisfcs, ein Kansmann
von Billingen, der von der Staatsanwaltschaft
Mannheim wegen Unterschlagung und von der
Staatsanwaltschaft Konstanz zur Erstehung
einer 2monatigen Gefängnisstrafe gesucht wurde,
ferner 12 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen.

Chronik der Vereine .
Badenia Maskenball . Wie immer , so übt« auch dicke

Veranstaltung ein« besonder« Anziehungskraft aus ,
wozu di« bet Meyl « ausgestellten Preis « noch wesentlich
beitrugen . Bei diesem Riesenandrang hatte das Preis¬
gericht keine leichte Ausgabe, dürfte aber wohl im gro¬
ben ganzen das Richtig« getrofsen haben . Der von
Maler Baumeister erkannt « Urtcilssvruch lautete :
1. Gruppenpreis , Damen , vier Teuselinnen : der
2. Gruvvenvreis , Herren , wurde geteilt . 1. Tamenprciö :
-stantastekostüm schwarz -rosa mit Dtrautzscber : 2. Da -
menvreis : Die beiden Schwestern 3 . Damenprcis :
Afrikanerin auf dem Strauß . 1. Herrenpreis : Wald -
hexe : 2 . August mit der Lattentür « : 8 . Bogelschuh.

Veranstaltunqen
Overettenansführnng i« Städtischen Sonzetthavs .

Am Sonntag , 7. Kebrnar , wird die Operette „2lnne-
Iiefe von Dessau" durch das LandeStheater rum ersten¬
mal im Konzrrthaus gegeben.

Badische Lichtspiele. Der rühmlichst bekannt« Film
„ Wunder des Schneeschuhs" ist in einer neuen Kopie
wiebererstanden und gelangt in dieser Woche im Kon-
zctthaus zur Vorführung . Sioch immer gehört dieser
Bildstreisen zum Schönsten , waS di« stilmindustric je
erzeugt hat — für viele ist er schlechthin der beste
In der Tat . man kann Liesen Kilm immer wieder sehen
und wird sich immer wieder an dem frisch- fröhlichen
Treiben aus Len Schneefeldern des Engadins und an
den sportlichen Glanzleistungen der Meister des Ski¬
laufs bcgeistern. Sicherlsch findet er auch diesmal
wieder ein« zahlreiche Besucherschaft, um Io mehr , als
er den Svottsreunden doch einen gewissen Ersatz für
di« draußen allzurasch weggetante weihe Pracht bietet.
lS . d . Anzeige.)

Der Gewerkschaflsbund der Angeftellte» iG .D .A .l
bittet seine Mitglieder den Vortrag des Kollegen
B o ch a r b t - Berlin morgen Dienstag , abend im
„ Cafe Nowack " zu besuchen . lS . d . Anz .)

Karlsruher Schwurgericht.
Körperverletzung mit Todesfolge .

bld. Karlsrnhe , 1 . Febr . Auf der Anklage¬
bank der heutigen ersten Sitzung der ersten
Schwurgerichtstagung 1926 sab der 20jährige
Metallschleifer Emil Beck von hier. Die An¬
klage lautete auf Körperverletzuna mit nach¬
gefolgtem Tode. Beck hat am 4. Oktober 1925
morgens , bald nach zwei Uhr. dem Arbeiter
Gottlieb Huber in der Karl -Wilbelmstratze
einen tödlichen Messerstich beigebracht . Schon
am Nachmittag vor der Tat batte der Ange¬
klagte mit Kameraden etwa 15 Wirtschaften btz-
suchk und dabei fünf Viertel Wein Und fünfzehn
brs achtzehn Glas Bier getrunken. Er gibt an,
er sei stark betrunken gewesen , doch nicht sinn¬
los . An den eigentlichen Vorfall erinnere er
sich nicht mehr. Er wollte in einer Wirtschaft
in der Karl -Wilhelmstraße ein Mädchen , Vik¬
toria Seitz , die dort an einem Stiftungsfest
eines Fußballvereins beteiligt war . abhvlcn.
Bor der Nähmaschinenfabrik Haid u . Neu sei

folwMnndgeniefe
■ ■ ■ MHHnaHHIBHnH
wirkt abstoßend . Häßlich gefärbte Zähne entstellen da»
schdnste Anilitz . Beide Schönheitssehler werden sofort in
vollkommen unschädlicher Weile beseitigt durch die
Zahnpaste Chlorodont . Überall zu haben.

Oer Rundfunksender für Baden.
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$ 0 .1 61 Gerade auf dem Gebiet der Oper.
8ini? der rmpettrosen Glut heraus eine
kann £?e

r
zeichnerisch und farbig führen

kand
' t er Meister. Da kann sich in Deutsch-

Äan 't kein -weiter neben ihm zeigen .
5- "" benke an ferne Berdr-Aufführungen . an
Wx. i'Don Pasquale " und die Spielopern . Aber
ftbf« Ä ö)e reich an Polyphonre oder metaphysi -

" «halten sind , faßt er einstweilen noch zu
»u direkt an. Er versteht gewiß, was

sei«- 'Ä ist . wenn wir sagen , daß fein Ungestüm ,
»^i? .Sorge um die kleinste latent« Linie, ihn
e - ^ En . auch das Hintergründige vorzureißen,
» n Unfalls Vordergrund werden zu lassen,
q.» Nch dann alles hart und dicht auf schmälstem

öden stößt. So viel will überdeutlich werden,
U- ? . kue Fülle ermüdet, bedrückt, sich selbst er-

Aber die Farbigkeit der „Tristan"-Par -
Fastaltet Weltraum , d. h. sie gibt Border -
Hintergrund , die mit der Sicherheit und

Kenntnis eines Malers aufeinander abge-
<**“?** werden müssen. Fallen sie zusammen , so
gowindet der Raum , mit ihm die Freiheit der
t̂ rhaltniffe. Im besonderen Verhältnis »um

b?* r
t
3 en ktehen aber die Singsttmmen , die nie -

und nirgends ihre Freiheit einbüßen öür-
Nicht das brausende Orchester , nicht di«

-,7'^ wernde Dekoratton bringen bas Kunstwerk
Per zustande , nur der Mensch, der die

^-uhne betritt und durch Klang, Wort und Be-

^ agung Leben im Raum rhythmisiert und leuch-
kaßt. Keine seiner Ausstrahlungen darf ge-

j» FIan . abgestumpft oder verdeckt werben, sie
‘am* Gegenteil von den übrigen Faktoren
SSr? und mit zärtlicher Kraft getragen und ge-
"-*»1 werden.
St? !! ^ fsen prinzipiellen Feststellungen forderte
:» _L?urige „Tristan "-Aufführung heraus , der es

natürlich nicht an schönen, wohlgelunge-
^ n Stellen mangelte.

strack hatte den Tristan in kurzer
nudiert und verkörperte ihn gestern mit

bubt Sumchthcit und Größe, die imponieren
!K-rnleil‘ Männlich, edel erklang seine mühelos
^ /nurte Stimme , die in der Höhe leuchtenden
Snsr } äEigte und nie die Grenze gesanglichen

.uts überschritt. Packend waren Ton und

»lä« . dritten Akt. Die Isolde zählt zu den
"Uzend,t«n Gestaltungen Hedy Jracema -

Brügelmanns . Die sttlgerechte Darstellung
war erfüllt von unmittelbarem Erleben, der ge¬
sangliche Ausdruck mannigfaliig und im Liebes-
tod überaus beseelt . Als Brangäne zeigte Vik¬
toria Hoffmann - Brewer ihr blühendes,
kraftvolles Organ , das in seinem ganzen Um¬
fange in sieghaftem Glanz erstrahlte, DaS Spiel
batte Leidenschaft. Auch sie hatte ihre Rolle zum
erstenmal gesungen . Eine respektable und erfreu¬
liche Leistung bot Walter Warth als Kurwe-
nal , den er zum erstenmal gab . Für diese Par -
tte eignet sich sein wuchtiges , sonores Material
ausgezeichnet . Der König Marke Dr . Herm.
Wucherpfennigs , lvarm und belebt im
Vortrag , gefiel wie stets . Die kleineren Rollen
wurden von Rudolf Weyrauch sMelot) , Hans
Siegfried sHirt) . Christian Lander
tSteuermanns und Robert Butz , der das Lied
des jungen Seemanns sehr schön sang , aufs beste
ausgeführt .

Hand in Hand mit Emil B u r k a rd (Bühnen-
vllöeri und Margarete Schellenberg s .Ko -
stumei hatte Oberspielleiter Krauß dem Werk
eure eindrucksvolle und würdige szenische Ein¬
kleidung gegeben , auch das Leben im Raume
mannigfach gesteigert . Wie immer überraschte
er durch geistvolle Einzelheiten und neue Ge-
sanken.
„ÄSS ” ' ""mmm «a»

*
Kouzcrthaus : Alt -Heidelberg.

Es nützt nichts , liebe Freunde , dieses Schau-
spiel scheint unwiderstehlich zu wirken , gerade
auf nicht studentische und nicht Heidelberger
Kreise , die Syrup für Honigseim nehmen . Die
Gerechtigkeit verlangt aber zu betonen , daß die
beiden ersten Akten glänzend gemacht und be¬
lebt sind , daß die Zeichnung der verschiedenen
Menschenarten — mit Ausnahme des Erb¬
prinzen — durchaus echt ist und in dem Kam¬
merdiener Lutz eine besonders prächtige Prä¬
gung aufwcist : er bildet den kritischen Mit¬
spieler , der mittelbar und unmittelbar durch
sein Gebühren und Reden die ulkige Menage¬
rie Alt-Heidelbergs für den Zuschauer belichtet.

Das Haus mar sehr gut besetzt , der Beifall
rauschend, die Aufführung verdiente ihn auch .
Denn diese von U. v . d . T r e n ck geleitete Auf¬

führung scheini uns — mit Ausnahme des allzu
personenarm ausgestatteten Schlußaktes — die
beste gewesen zu sein ,die das Mayer-Förster -
sche „Alt Heidelberg" in Karlsrnhe se erfahren
hat. Nicht nur , daß , wie früher Paul M ü l -
l e r den Lutz zu einem Meisterstück machte, daß
Paul Gemmecke den Kellermann mit drasti¬
schen Mitteln zu erhöhtem Glanz aufbügelte
und Hermann Brand den Wirt zwar nicht
heedelbergisch, aber gut karlsruherisch mit stärk¬
ster Komik spielte , Marie G enter im Gegen¬
satz zu den übrigen richtiges Pfälzisch von sich
gab : man teilte die a-iden jungen Leutchen Karl
Heinz und Käthie zwei ebensolchen Darstellern
zu u . der Erfolg war , wie gesagt , durchschlagend
wie kaum hier in diesem Stück beobachtet. Dem
Aussehen nach war Nelly Rademachcr zwar
zunächst fast unter dem staatsanwaltlichen Alter ,
aber die Bedenken verloren sich in der übcr-
schäumenden Keckheit ihres Spiels und in der
tatsächlichen Innigkeit des Ausdrucks, obwohl
sie weder wienerisch noch heidelbergisch , son¬
dern eine Allerweltsmundart sprach. Doch
die Kleine hatte Rasse und Feucr . Vorzüglich
fand sich Waldemar L e i t g e b mit dem senti -
mentalisch eingefärbten Erbprinzen ab . Ter
krasse Fuchs war wirklich glaubwürdig , die Ju¬
gend-Fröhlichkeit und -Seeligkeit natürlich. Den
resignierten Throninhaber gab seinerzeit Kloeble
eindringlicher. —o.

Theater un- Muftk
Das Puppentheater auf der Deutsch . Theater -

Ausstellung Magdeburg 1928. Die Deutsche Thea¬
ter -Ausstellung Magdeburg 1926 hat sich zur
Veranstaltung einer Sonderschau „Puppen¬
theater" entschlossen, die die Puppcnspielkunst in
ihrer Entwicklung und gegenwärtigen Gestal¬
tung zeigen wird. Die Sonöerfchau umfaßt Ma-
terial . das bisher in dieser Zusammenstellung
i\0$ ueröffentlicht wurde. Sie gibt einen

üb " die ästhetisch -künstlerische Ent -
vicklung des Puppenspiels, seine ethische Bedeu-

uvti &te industriellen Auswirkungen . Die
der Sonderschau „Puppentheater"

ist Tr Alfred Lehmann, Leipzig , dem Heraus¬
geber der Zeitschriit „Das Puppentheater" über¬
tragen worden . Wilhelm Dobra , der technische

Direktor der Städtischen Bühnen in Leipzig
wird in dieser Sonderschau ein modernes Pup¬
pentheater mit allen Fortschritten und Fein¬
heiten der Einrichtung zeigen . DaS Mario¬
nettentheater Münchner Künstler veranstaltet
außerdem ein mehrwöchentliches Gastspiel auf
der Magdeburger Theater -Ausstellung.

Kunst undBMmftbttft
Steinzeitsunbe im Hcxcntal. In nicht allzu

großer Entfernung von Frciburg i . B . hat man
eine neue , große Niederlassung des Menschen
der älteren Steinzeit aufgefunden. Südlich
Frciburg führt ein landschaftlich außerordentlich
schönes Tal , das Hexental, nach dem auö der
Faustsage bekannten Städtchen Staufen . In
jenen Felswänden gibt es Höhlen , die der
Bolksmunü die Teufelskttchen nennt . Dort
entdeckte der Geologe Dr . Lothar Zotz aus Frci¬
burg eine reiche paläontologischc > nd archäolo¬
gische Hinterlassenschaft des diluvialen Urmen¬
schen. Die zentnerweise in der aus Asche und
Kohleresten gebildeten Kulturschicht gesammelten
Knochen stammen von Speiseresten der alten
Höhlenbewohner her und repräsentieren eine
echt eiszeitliche Fauna , die sich aus Wolf , Luchs,
Eisfuchs, Höhlenlöwe, Steppenpferd , Remitier ,
Schneehase und vielen andere» zusammensetzt .
Die bis jetzt vom Entdecker geborgenen mensch¬
lichen Feuersteinwerkzeuge gehen in die Tau¬
send. Sie sind von außerordentlicher Mannig¬
faltigkeit und Schönheit. Auch aus Knochen und
Geweihen hergestellte Artefacte, die zum Teil
verziert sind, wurden gefunden, so z . B . sogen.
Kommandostäbe . Ihren Schmuck brachten die
Steinzettmenschen in Gestalt von Muschel» , die
sie durchbohrten und als Halsketten trugen , ans
der Gegend von Mainz , wo diese Arten fossicl
Vorkommen , nach dem Breisgau . Unter noch
vielen anderen interessanten Dingen wurden
zwei altsteinzeitliche Herde sorgfältig aus der
Kulturschicht freigclegt. Diese Kulturen gehören
in die sogenannte Epoche des Magbalönicn und
liegen 25—30 tausend Jahre zurück. Dr . Zotz
vergleicht sie mit den berühmten stcinzeitlichc»
Stationen vom Keßlcrloch und Schweizcrsbild
bei Schaffhausen in der Schweiz .
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unter etwa acht jungen Leuten, unter denen sich
auch Beck befand , ein Streit entstanden. Er sei
dabei gestürzt, habe einen Tritt bekommen und
dann plötzlich ein Messer in der Hand gehabt,
mit dem er um sich stach. Dabei habe der vor¬
übergehende Gottlieb Huber , den der Ange¬
klagte nicht mehr kannte, den tödlichen Stich er¬
halten.

Nach der Tat will der Angeklagte auf
einer Bank geschlafen haben . Plötzlich sei er
aufgewacht , es seien Schutzleute vor ihm ge¬
standen , die ihn und andere dann im Auto Mit¬
nahmen. Auf der Fahrt habe er sein Messer
seinem Nachbar zugeschoben, der es aus dem
Auto warf. Denn jetzt sei ihm seine Tat erst
zum Bewußtsein gekommen . Das Messer
wurde am anderen Tag gefunden. Es ist ein
gewöhnliches Taschenmesser . Den Polizeibeam¬
ten . die Beck zuerst vernahmen , fiel nicht auf,
daß der Angeklagte betrunken war : er sei nur
angetrunken gewesen und habe gewußt, um was
es sich handle und auch richtige Antworten ge¬
geben .

Ein Zeuge namens Birk , ein Schulkamerad
des Beck , wurde bet dem Streit ebenfalls in die
Seite gestochen, so daß er 14 Tage im Kranken¬
haus lag und sechs Wochen arbeitsunfähig war .
Vermutlich rührt dieser Stich auch von Beck
her. Die Zeugin Viktoria Seitz gibt an , Beck
sei soweit betrunken gewesen, daß er geschwankt
habe . Ein weiterer Zeuge hat gesehen , wie Beck
blindlings in die am Streitplatz versammelte
Menge eingestochen und dabei den Birk getrof¬
fen hat . Ueber den Vorfall selbst konnte durch
Zeugenvernehmung, da alle mehr oder minder
angetrunken waren , nur festgestellt werden, daß
ein Freund des Beck vor der betreffendenWirt¬
schaft , als sie zusammen die Mädchen abholen
wollten, der Schwestr der Viktoria Seitz hinter
die Ohren schlug . Darauf habe er einen Schlag
erhalten , so daß er bewußtlos liegen blieb-
Rasch und unvermittelt geschah bann die ziellose
Messerstecherei des Beck . Die Verhandlung
dauert fort.

Aus Baden
Landestagung der Badischen Gärtnereibesitzer

in Rastatt .
bld . Rastatt , 1. Febr . Gestern fand im Löwen¬

saal zugleich mit einer Mustermesse von gärtne¬
rischen Erzeugnissen und Gärtnereibedarfs¬
artikeln die Landestagung der badischen Gärt¬
nereibesitzer statt. Am Samstag hatte im
„Grünen Hof" zu Gagaenau eine Vor -
st a n d s s i tz u n g des Landesverbandes statt -
gesunden .

Der erste Landesvorsitzende Kocher be¬
grüßte die städtischen und staatlichen Vertreter
sowie die zahlreich aus dem Lande erschienenen
Kollegen . Im Anschluß an die Bearüßungs -
worte gab der Vorsitzende einen Rückblick über
das vergangene Jahr , wobei er die traurige
Wirtschaftslage streifte und die Aufgaben des
Landesverbandes darleate.

Als zweiter Redner sprach der Vertreter des
deutschen Gärtnereiverbandes Bernstiel ,
der den Zusammenschluß von Süd und Nord
empfahl. — Den Geschäftsbericht erstattete Herr
Scherfs aus Heidelberg, den Kassenbericht
L S h m a n n aus Karlsruhe .

Hierauf verbreitete sich Obstbaurat T h t m in
einem einstündigen Vortrag über Düngung
speziell auf dem Gebiet der Gärtnerei . — Im
Laufe der Verhandlung wurde eine Resolution
gefaßt gegen die Einfuhr von französischem u . el-
sässischem Gemüse . Obst und Blumen . Weiter
wird ein nachdrücklicherer Schutz bei den Han¬
delsvertragsverhandlungen mit Italien und
Holland verlangt und auf die Not der Mitglie¬
der hingewiesen . Am Nachmittag wurden

Steuerfragen und die Frage der Fachschule ne¬ben anderen wichtigen Punkten in lebhafter
Diskussion durchgesprochen.6. Daxlandcn , 30. Jan . Die Pferdezucht¬
genossenschaft der Hardt hielt in derKrone ihre diesjährige Hauptversammlung ab.Als Vertreter der Regierung war der Referentfür Pferdezuchtangelegenheiten Oberregie¬
rungsrat Reu . für den Landesverband Ritt¬
meister PawelS , für die Mittelbadische
Pferdezuchtgenoffenschaften Geheimrat Dr .Güth - Bender in Mannheim und für den
landwirtschaftlichen Bezirksverein LandratS ch a i b l e erschienen . Der Vorstand der Zucht-
genossenschaft, Äezirkstierarzt Dr . Gerspach ,begrüßte die Erschienenen und aab seiner
Freude über den starken Besuch der Versamm¬
lung seitens der Züchter Ausdruck . Stallmei¬
ster Olechnowitz hielt sodann einen lehr¬
reichen und mit lebhaftem Beifall aufgenomme¬
nen Vortrag über das Oldenburger Pferd undüber die Behandlung und Anlernung des Pfer¬des im allgemeinen. Dem Tätigkeitsberichtwar zu entnehmen, daß sich die Zuchtgenossen¬
schaft günstig entwickelt hat. Di« Zahl der Mit¬
glieder ist von 113 auf 186 gestiegen , ein Be¬weis. daß man in der Hardt für die Pferde¬
zucht großes Interesse bat. Es wurde allgemeinder Wunsch geäußert, daß im laufenden Jahrwieder eine staatliche Pferdevrämiierung , wiefrüher , durchgeführt werden möge.

8 . Bretten , 1 . Febr . Die hiesige SchuhfabrikG. Ph . Groll , die in letzter Zeit nur 4 Tagewöchentlich arbeiten ließ, wird ihren Betriebab 2. Februar ganz st i l l e g e n. Wie man hört,ist die gleiche Maßnahme noch von weiterenBetrieben beabsichtigt. — Gestern abend fand inder „Linde " die Generalversammlung des hiesi¬gen O r ch e st e r - B e r e i n s statt , die eine ein¬
stimmige Wiederwahl des Gesamtvorstandes
brachte . Vertreter der Passiven wurde im Vor¬
stand H. Friedrich G ü n z e r . — Zur Förderungdes GctreiüeauStausches veranstaltet das
Landwirtschaftliche Lagerhaus anfangs Februareine größere Saatgutausstellung mit einheimi¬
schen Erzeugnissen .

dz. Walldürn , 1. Febr . In der MechanischenWeberei Klein gelangte, während der ältesteSohn des Klein mit der Reparatur einer Ma¬
schine beschäftigt war , der auf der Leerschetbelaufende Transmissionsricmen unbemerkt aufdie Bollscheibe und setzte die Maschine in Be¬
wegung, so daß dem jungen Mann vom Ex-
zenter der Maschine die rechte Hand durchschla¬
gen wurde.

dz. Kehl , 30. Jan . In K o r k und im OrtSteil
Goldscheuer der Gemeinde Marlen ist die Maul -
unb Klauenseuche ausgebrochcn . Die erforder¬lichen Sperrmaßnahmen sind angeordnet.

dz. Kenzing««, 1. Febr . Am . Freitag mittag
brach in der Scheune deS Gasthauses zur
„Krone" ein Brand aus , der das Gebäude
einäscherte .

dz. Freiburg , 1 . Febr . Die Mutter des ehe¬maligen Reichskanzlers Dr . Josef Wirth ,Witwe des Maschinenmeisters Karl Wirth. istam Samstag abend im Beisein ihrer drei Söhne,im Alter von nahezu 76 Jahren g e st o r b ech.Sie war seit 1878 mit dem in der Herder 'schen
Druckerei beschäftigten Maschinenmeister Karl
Wirth , der als Stadtverordneter der Zentrums¬
partei angehörte, verheiratet .

dz. Freiburg , 1. Febr . Vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung des Bürgerausschusses bewilligteder Stadtrat für den KleinwohnungS »
bau 1926 vorerst einen Kredit von 2 216 000 M.Die Durchführung deS Programms darf nur in
dem Umfange erfolgen, als die Aufbringungder erforderlichen Mittel gesichert erscheint.Um jedoch alsbald die teilweise Inangriff¬
nahme des Bauprogramms 1926 zu ermöglichen ,werden zunächst unter Vorgriff auf den Stadt¬

anteil der Gebäudesondersteuer für 1926, auf die
Rückflüsse zum Wohnungsbaugrundstock aus
früheren Baubeihilfen und auf die für 1926 zuerwartenden Landesmittel 1200 600 A bereit-
gestellt.

dz. Bcttmaringen jAmt WaldShut) , 1. Febr .Vom Anwesen deS Landwirt » Mille !
äscherte ein Feuer am Donnerstag abend das
Wohnhaus und Oekonomiegebäude vollständigein . Von dem Vieh, sowie von den Fahrnissenkonnte nur wenig gerttet werden. Der vrand -
beschädigte soll nur schlecht versichert sein.

dz. Billingen , 30. Jan . Das neue Gas¬werk ist jetzt in Betrieb genommen . Drei
Wochen benötigte man zur Erzeugung der ge¬waltigen Hitze , und am 26. Januar war eS
möglich, zum ersten Male Gas abzngeben . DaS
Werk kann in 24 Stunden 7600 Kubikmeter Gas
erzeugen. Die Abnahme in Billingen beträgt
zurzeit etwa 2400 Kubikmeter. In etwa dreiMonaten , wenn die Fernleitung fertiggestellt
ist , soll auch die Stadt Schwenningen von hieraus mit Gas beliefert werden. Bon technischen
Einzelheiten sei erwähnt , daß die neue Anlage
6 Kammern hat, von denen jede 1,6 Tonnen
Kohlen aufnimmt.

dz. Fischbach sAmt Bodensee ). 1. Febr . Der
wegen Verdachts der fahrlässigen Brandstiftungin der Neujahrsntfeht verhaftete 22 Jahrealte Knecht Emil Ä e i p e r t aus Sulz sOber-amt Nagold) wurde aus dem UntersuchungS -
gefängnnis in Tettnang entlassen , da ihm keine
Schuld nachzuweisen war .

dz. Konstanz , 80. Jan . Bon den Schülern deS
Gymnasiums und der Zeppelin-Oberrealschule
wird auch in diesem Jahre am Schmutzigen Don¬
nerstag d«r historische Hemdglonker -
umzug veranstaltet werden.

Kus NochbarlSnöern
dz. Heppenheim , 1. Februar . Ein 16jähriger

Kleinknecht im nahen Oberhambach ist beim
Rodeln derart schwer verunglückt, daß er den
erlittenen Verletzungen e r k a g . Der Junge
beging die leider beim Rodeln häufig zu beob¬
achtende Unvorsichtigkeit , sich längs auf den
Schlitten zu legen . Dabei verlor er an einer
abschüssigen Stelle die Gewalt über seinen
Schlitten und rannte in voller Wucht mit dem
Kopf gegen eine Mauer .

dz . Ludwigsbafc«. 1. Febr . Der 18jährige
Tagner Karl Ackermann aus Mundenheim,der in angeheitertem Zustande mit einem
Freunde von einer Hochzeltsfeier kam . erklet¬
terte in der Nacht zum Sonntag In der Nähe
der Gartenstadt eine eiserne Leiter der Hoch¬
spannung und griff dabei nach der elektrischen
Leitung. Er wurde durch den Strom sofort
getötet .

wasunsereßeserwißettwollen .
H. 9 . Der Pour le MSrite für Wissenschaften wnrdeim Iah « 1812 von btm voeuhtsche » Stämg Rvieftr.Wilhelm XV . ats besondere SWnlfc des Pour Ir MSrttr

aeftittet . Er wirb an 80 Deutsche verlieben , und jnwt
fo, daß bei de « Tod« eines Ritters di« anderen Sen
neuen Ritter bestimmen. Kür « « Ränder wird diese
Bestimmung durch die beiden Akademien getroffen . Ber -
faflungSbedenken bestehen nicht , da eS sich in» ein« wis¬
senschaftliche Auszeichnung bandelt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Gemeinschaft der freunde in Wüstenrot . Wttdg .,bat trotz vielfachen Widerspruchs rm verflossenen

Jahr , dem ersten praktischen Geschäftsjahr . obwohl noch
ganz im Anfang des Werkes stehend , ganz bedeutende
Erfolge errungen . ES konnten rund 94 Millionen M .
zu dem billigen Zins von S Pro «, ruiügl . TilgungS -
zinS für die Baufvarer zum Vau von Eigenheimen be¬
reit gestellt werden .

Nr . 82

Wetternachrtchtendieiil
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Montag, de« 1. Febrnar .
Das milde , veränderliche Wetter setzte fi<& %den vergangenen Tagen fort . Gestern ficl Ss

legentlich Strichregen, im Schwarzwald «»-
zirka 1000 Meter auch vereinzelt Schnee .
früh Hst die Ebene 4 Grad Wärme, der 8%berg 1 Grad Frost. — Vom Tiefdruckgebiet nstf
lich Irland geht heute früh eine Regenfr ^aus , die von Vlissingen bis in die Gegend
Dijon reicht und unser Gebiet in werE
Stunden überschreiten wird . Auch für mow
find noch Strichregen zu erwarten . J

Wetterausfichten für Dienstag , 2. Fcbr«AFortdauer der milden Witterung , wechselnd «J
wölkt , zeitweise Regenfälle.

' Südwestl"
Winde .

Schueeberichte vom 1. Febrnar.
F e l b b e r g : 118 Zentimeter , trasfä &j-,—1 Grad , schwacher Südwestwind, wolkig ,

bahn sehr gut.
Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

-Sg
l 'i

* i

ten^nntn Wind
Wet¬
tet

lg
TT«
h*n 3'|sß Sf

« ich.
tung Stärke

«tRigltu l S68766.4 i 6 1 SW schwachbed^ 1
*art»ruV 120766 .8 4 10 8 Stille — bed. OJb
Baben . . 218755 9 3 10 1 O leichtNebel0 .6
St .Blasten780 — — —- 2 — — — —
iWMetg*!1292639.8 - 1 —1 - 4 SW schwachwolk. 6p

Auherbadische Meldungen .
Suftbnuf

t . Mrkves-
nibMn

lemff
ritnr Wind Stärke

Auglvitze* -
Berlin 7874 3 SW » dr laloht
Hamburg 754.8 2 OSO ietcht
Svitzberaen — — —
Stockholm 759.8 —0 S leicht
Skudene « 751.8 2 SSO mäßig
Kovenbaaen 757.4 3 SSO 1thron*
Crovdon
lLondoni 747 .8 8 SW schwach
Brüstei . . 749 9 7 SSO mäßig
Pari - , . 750 .7 9 L leicht
Zürich > . 768 .7 - 1 O Mhr laicht
Genf . . > 758 .7 3 SW tetcht
Lugano > 762 .2 N «•kr W«M
Genna . , — —•
Denedio > 763 .0 0 Stille
Rom . . > 768 8 9 Stille
Madrid . > 756.4 9 DRW leicht
Wien . , . 761 .8 1 S Mkr leicht
Bubavest , — — — —
Warschau — — — —
« later . . —

* Luftdruck örtlich.

Rheinwasserstand.
1. Februar
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Mannheim
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für Eng « / Fporttleutt/ Raucher
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81. Sau »"'

_ 3.11 24.1# m 4 17 J— m mittags 19 Uhr 4.18 2— m abends 6 Uhr 4 Id 23.86 m 8 85 v>

Statt Karten. — Todesanzeige .
Heute früh 5 *;* Uhr ist unser lieber , hoffnungs¬voller Sohn . Bruder , Neffe und Vetter

Richard Wagner
stad , electr.

nach schwerem , mit großer Geduld getragenemLeiden im Alter von 25 Jahren von uns geschieden .
Um stille Teilnahme bitten

Familie Emil Wagner
Cafe Luginsland

Feuerbestattung in Karlsruhe , 2 , Februar, 11 Uhr.
Durlach , den 31 . Januar 1926.

Statt besonderer Anzeige. — Todesanzeige.
Nach kurzer Krankheit ist heute nacht mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Benedikt Schwarz
Oberlehrer a . D.

sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 31. Januar 1026 .

Frau Sophie Schwärs ,Familie Mutter , Zell a . H ..Familie Schwarz , Welschensteinach .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2. Februar ,Vi4 Uhr statt Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

F . G 6 tz . Lehrer für
künftl . Mandolinen - u
Mitarrcivlcl . Ztibringer -

, »ratze 53-- Anmeldung
jederzeit.

■Kranzspenden
liefert

ludw . Allinaev i
Karl -Wihfilmstr. 71 [Telephon D14. |

20 %
Wegen bevorstehendem Umzug und Räu¬
mung meines Lagers gebe bis Ende Februar
auf sämtl . Stoffe 20 %
— Stoffe werden auch einzeln abgegeben —

ADAM SAUL
Feine Herrenschneiderei nach Maß

Karl -Friedrichstr. 1 , Eingang Zirkel - Tel . 1412

Todes -Anzeige.
Gestern nacht 12 l/g Uhr starb im Stadt. Kranken¬

haus nach schwerer Operation meine innig geliebte ,
gute Frau, meine liebe , teure Mutter

Frau Agnes Amend
geh . Barnstorf

im 40. Lebensjahr .
Karlsruhe , den 1. Februar 1926.

Chefredakteur Curt Amend
und Tochter .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 2 . Febr, ,nachmittags 3 Uhr, statt .
Wir bitten herzlich , von Beileidsbesuchen ab¬

zusehen .

Mahnung .

Verfallene Kirchensteuern sind binnen
8 Tagen zu bezahlen.

Karlsruhe , den 1. Februar 1926.
Eva»», «mrindentt.

Mahnung.
Verfallene Kirchensteuern stnd binnen 8 ragenzu bezahle«.
KarlSruge . den l Aebruar 1926.

Sakhol . Mrchenfteuerkaffe
« tiindebansftraste 1.

mEßd !
Vu wohlschmeckendevitaminreich «

Lebertran¬
krastnahrung l

gSrdett die Gesundheit und Wider¬
standskraft der Kinder in jedem Merl
hnxtftrlft«* i« «pettzekw out t>r»scri<a.

verschwinden moft 1*9*
fchnev,k»lnn man devGchauw
ben Easktr ’ s Mtsa *!
M « 4lil * tl -S » lf < - »« 2
(httrofuen Ufct . Schaum «S1J
morgens adwalchonund ni“
Iick » k-Crtai na<k(tret* -
• rokatiigt Blrfung , »*"
Xaufcnkenbestätigt. In «• «*
« eoihokm, » rogorlmi. • ***
JflmerU- u. UdleurieiäätM*

imsumiBS
Schneiderin ,,nimmt noch Sunden f«1

WS Hans an .Anacb . unt . Nr .ins Taa blatib üro ertzkb
- Wüsche - ,wird angenommen , uw

Hand gewaschen n . ff;uiiöett . Anaeb . unt , Nk'
ins Taablaidbiir --

Mittnssstilch
rer . oder ermitteln
schnell n aut durch et***
kleine Anzciae Im Karlö -
ruber Taablatt ^

Ä. IHM . IW
Obren n. Schwanz n,i« J
gestutzt . 1 BordervE

entlauf .weis , _
f?: 2Wr _ _
Sode Aelodnung

erhält , welcher mir «njjS aaShund . weist vv>
z. Platten , wieder-
. S »rfter . Streu«*

Itvaf,c Nr . 26 . II .

Uerlorene
Gegenstände bringenam schnellsten und stier¬
sten durch eine kleine AU '
zeige im -Karlsrub «!
kaablatt '
Sesttz.

wied. in librev
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Entwicklung und Bedeutung der
Leipziger Messe .

„
Aftern vormittag H4ett Dr . Kaufmann

Meßamt in Leipzig im Konzerthaus einen
Bvrtrsg Uber „Die Leipziger Messe , ihre Ent-
? lcklung und Bebeutung für die Weltwirtschaft",
"Am «r etwa folgendes ansführte :

Karlsruher Firmen sind auf der
lesse stets gern gesehen, denn der Name der
arlsruher Industrie hat in ganz Deutschland

?uten Klang . Nicht weniger als 50 KarlS-
«yer Firmen stellen aus , ein Beweis , wie man .

I^ tzt
^ Bedeutung der Leipziger Messe ein-

Di« Firmen gehen zur Messe, weil sie da
<ue Kundschaft finden können: 180 000 Eintäu -

waren im letzten Jahr aus der Messe, von
7dU«n ein Fünftel Ausländer waren , so daß sich

Einzigartige Gelegenheit zur Anknüpfung
oit Geschäftsbeziehungen mit allen Ländern

Tretet. Dank der Propaganda , die die Messe das
Mi ^ Jahr über in aller Welt macht, sind allein

« uterrkaner übers Meer gekommen, um an
^ » .Esse teilzunehmen .

Sur den Kaufmann ist die Mess« ebenfalls
di » hervorragender Bedeutung . Hier bat er

ir Gelegenheit , alles zu sehen , was überhaupt
produziert wird , und Preise und Güte abzu-
Men . Man hat di« Leipziger Messe mit Recht

Warenhaus der Welt genannt . Nir¬
gends findet man wieder ein« derartige Aus °

in allen Erzeugnissen.
Dem Techniker , Ingenieur , Architekten

iftEiet die Technische Messe unendlich viel . Sie
u me grüßte Messe dieser Art überhaupt. In
o Hallen, von denen einige die größten Euro -

?us sind, ist die Technik in ihren Gipfelleistun -
M ausgestellt. Der Beweis der Bedeutung
»wiif ^ effe mag darin gesehen werden , daß die
Mitten Firmen von Weltruf hier ausstellen .
3?* Einkäufer finden alles , vom Sei) rauben-
-»eher bis zur fertigen Fahrstuhlanlage .

r große Vorzug der Leipziger Messe liegt
rnrtn , - aß durch persönliche Verhand¬
ln g e n die Geschästsleiter in engst « Fühlung

können und dadurch unter Umständen
'" "nigere Bedingungen erreichen.

-vte Leipziger Messe war ursprünglich eine
^ ne Warenmessc . Aber schon früh ge-

sie internationale Bedeutung , und wurde
r Messeprivilegien ausgestattet . So

Ersten im Mittelalter auch Kaufleute aus
r7^ nten , mit denen Krieg geführt wurde, nn°
^ ÖWIßt die Messe besuchen und ihre Ge-
Mlte tätigen . Allmählich nahm der Umfang
^ Meffe aber derartige Formen an , daß sie so

mehr durchgeführt werden konnte. Im 19.
^Mrhundert ging man daher zur M u st e r -

über. Damit wurde Leipzig nun vol-
7-nds das Tor der Welt . Bon Jahr zu Jahr
in v, .* &ie Messe an Umfang und Bedeutung zu,

daß 1925 der bisherig « höchste Stand erreicht
wurde.
$3 * * große Erfolg , den jede Messe für Leipzig
^ ngt , hat andere Städte veranlaßt , di« Messe
pnchzuahmen . Aber die fünf preußischen Messen
puben zusammen nicht die Hälfte der Aussteller
N,ubt , wie die Leipziger Messe. Daher geht
M das Streben dahin , di« Messen nach Mög -

einzuschränken, um nicht durch unnötige
^ nftvergeudung unserer Volkswirtschaft Scho¬

os zuzufügen.
z»In diesem Jahr wird »um ersten Wal eine
. Nische Kunstseiden - Ausstellung auf

Leipziger Messe sein. Besonderes Interesse
. Ä " auch die jungen Zweig « der Sport -
zMe ^Ausstellung , der Hygiene und Krank-

sj^ dpflege. Für Baden ist die Ausstellung
tarn Fischerei und Waldwirtschaft bedeut-

iw ' si as für jeden Geschäftsmann nötig ,
Frühjahr mit einem der vielen Sonderzüge

r Messe zu fahren, die allein wahre inter -
"

^ anale Bedeutung hat .
i»??* 1 der zur Vorführung gelangte ,

anschaulich die Entwicklung der Messe.
l >n de » alten Kupferstichen , die das Marktleben
»-" ^ "ttelalter darstellen, bis zu den modernett
lun ^ ^ chinttigen , die die sprunghafte Entmick -
rM des Verkehrs , der Warenmengen , der Aus -

pungsfläche veranschaulichen, ergibt sich «ine
Linie, die ein ständiges Vorwärtsschrei -

^n der Messe zeigt. Die Bilder von dem Aus -
lnungsgelände in seiner heutigen Verfassung

dem Leben und Treiben in den Straßen
Ul MEssezeit, die Vorführung all der Zweige

Mess« hinierlassen einen gewaltigen Ein-

Virifchasttiche Irundfchau.
N^ "hie»firl »er ««g i« Rnhrgebiet . Nach vorläufiaen
^ -rechnungen wurden in der Zeit vom 17. bis 28 .

int Rnhrgebiet in 0 « rbeitStanen
j -. t * 548 Tonnen Kohle aefördcrt aeacn 2 049 278

6 « en in der vorhergehenden Woche bei ebenfalls
N» . EitStaaen . Die Kokserzeuauna stellte
r*?. n btn 7 Tagen der Berichtswoche sin den Koke.
» ' En wird auch Sonntag ? gearbeitet ) auf 398 927

°nnen aeacn 889 184 Tonnen in der vorhergehenden
Sw« ». Die Prebkohlenherstellung ans
- ** Tonnen gegen 77 524 Tonnen bet 6 ArbettS -
«nen. Die arbcitstägliche Kohlenförderung betrug

tosrXl ZEit vom 17. bi» 28 . Januar im Ruhrgelitct
Tonnen gegen 341 546 Tonnen in der Woche
und 879 840 Tonnen im Durchschnitt de« gan -

R* " °dres 1918 , die tägliche KokScrzeugung stellte
auf 58 581 Tonnen (gegen 55 595 Tonnen bzw.

In» Tonnen ) , die arbeitStäglichc Pretzkohlenherstel -
BNg auf 18 911 Tonnen (12 921 Tonnen bzw. 16 489
sonnen ) .

Amerika -Anleihe der psälzischen Städte . Wie

xtn,. "°chträalich erfahren , ging die Bermtttlung im
T - - ffEssc der Amerika -Anleihe für die pfälzischen

Saarbrücken
***' Saar - HandelSbank A . - G.

fz^ futsche Beteiligung am Wiederaufbau der russi-

Srdn , » dhthaindustrie . Der Direktor des größte »

br
°° '

,
'? EustS der Sowiet -Union , „Asncft " . Sere -

aeb » t«. ' * r R® mehrere Wochen in Deutschland aus-

StagsEn bat . hat laut „B . B .^ tg ." mit deutschen
Ltek?,? " ken im Rhcinlande Verhandlungen über

der!>« ru" " p? " technischen Ausrüstungen für den Wic-

ind» n,i , ber Bohranlagen der russischen Naphtha -

üb», - insbesondere im Gebiet von Baku , sowie
lelt« »

'" « llungen für den Bau einer Napbtbarohr -
ung SroSny —Tuaps « ausgenommen . ES handelt

sich hierbei um sehr groß « Lieferungen in
Höhe von 50—78 Millionen Mark auf Grund lang¬
fristiger Kredite von 1 )4—2 Jahren . An der Finan¬
zierung dieses Geschäfts sollen sich mehrere Berliner
Großbanken beteiligen . Die Verhandlungen , dir noch
nicht endgültig zum Abschluß gebracht sind, werden
nach Abreise von Direktor Serebrowskt nach Moskau
von der Berliner Sowjet -Handelsvertretung wetter -
geführt .

Württ . Portland . Zementwerk . Lauffeu a . N . Die
Gesellschaft legt nunmehr ihren Abschluß 8t . Dezem¬
ber 1925 vor . Der BetriebSüberschutz aus
1924 beträgt einschließltch 29 140 Rm . Bortrag aus
dem Vorfahr 609 511 Rm . Davon wurde der reich¬
liche Betrag von 161431 31m . für Abschreibungen
verwendet , so daß noch 448 079 Rm . Reingewinn
übrig bleiben , aus dem 10 Prozent Dividende
verteilt werden , 40 079 Rm . werden auf neue Rech¬
nung vorgetragen . Zur Aktivseite der Bilanz ist zu
sagen , daß die Gebäude einen Zugang von 30 000 Rm .
aufweisen , der sofort wieder abgeschrieben wurde : die
Einrichtungen erfuhren « inen Zugang von 864 266
Rm ., von dem 91121 Rm . wieder abgeschrieben wur¬
den . Auf der Passivseite sind die Gläubiger nm etwa
800 000 Rm . erhöht , doch sind auf der anderen Seite
Schuldner und Bankguthaben um denselben Betrag
erweitert . Nach dem Geschästsbcricht hat da» Ge¬
schäftsjahr 1925 als Baujahr nicht das gehalten , waS
man sich davon versprochen hat . Mangel an Baugeld ,
Bauarbciterstrcik und der früh ctnfetzende Winter
beeinträchtigten den Versand . Im Werk wurden ver¬
schiedene durchgreifende Verbesserungen vorgcnom -
men , denen «S zu verdanken ist , daß die Gesellschaft
bet den Verlängerungen der Berkaufsvcreinigungen
sür Zement und Kalk mit höheren Koniin -
gentSziffern wie bisher beteiligt wurde .
DaS Elektrizitätswerk hat wieder Zugänge der Ab-
nchmcr und des Stromverbrauchs zu verzeichnen .

Einschränkung der Frühiahrsmesse « . Bei der herr¬
schenden Wirtschaftskrise sind di - Aussichten für elnige
der in den letzten Jahren entstandenen Messen so
trübe geworden , daß sie in diesem Frühjahr auS -
fallen oder sich Einschränkungen aufcrlegen . So sind
die Frühjahrsmessen in Wesel und Danzig ganz
abgesagt worden . Köln läßt seine technische
Messe auSfallen , ebenso findet die Berliner Schuh -
und Ledermesse, die erst mit der BekleldungSmesse
zusammen in diesem Frühjahr stattfindcn sollte, nicht
statt .

Aus Baden
Brauereigescllschaft vorm .D . Moninger . Karls¬

ruhe. Die Gesellschaft legt ihren GeschnftZhe-
richt für 1924/35 vor . Nach Abschreibnng>en von
234 138 Rm . verbleibt ein Reingewinn von
335 232 Rm. . woraus 6 Prozent Divibenbe
auf die Vorzugsaktien und 8 Prozent aas Sie
Stammaktien verteilt wenden . Ferner werden
50000 Rm . dem Debkreidere -Fond zugefführt , mrd
12 932 Rm . ans non« Rechnung vorgetragen . Die
am Samstag abgchaltene G. -V . genehmigte
sämtliche Vorschläge der Verwaltung . Die anö-
schridmden AMtchtsratsmitglieder wurde wie¬
dergewählt . Uvber -di« Anssichien trat nrnen Ge¬
schäftsjahr laßt sich angesichts der bestehenden
allgemeinen wirtschaftlichen Krise nichts vora« S-
sagen.

Strömenersche Kohl«»- nud Lagerhaus Komm .-
QW „ Kouftauz . Die Westfälischen Bergwerke des
preußischen Staat - haben sich nach der »Franks . Zig ."
sür einige Millionen Mark mit 51 ProzentdeS
Kapital » an der Dtromeyerschen Kohlen » und
LagerhanS -Sommanbltgeselllchaft in Konstanz maß¬
gebend beteiligt . Der Stromeycrsche Konzern stellt
eine ziemlich umfassende Organisation dar . Ist Mit¬
glied deS KohlenkontorS , hat eine Rheinslotte und
Untergrlellschaften In Hamburg , Berlin und Leipzig.

Verkehr
Oberrheinschisfahrt.

sBcrichtswoche vom 24. Januar — SO. Januar
1920.)

Das Wasser ist gegenüber der Vorwoche im
Oberrhein noch etwas leicht zurückgegangen, so
daß die Leichternngsarbeiten der sür Kchl-
Straßburg bestimmten Schlemikähne fortgesetzt
werden mußten . Die Unglücksfälle an den
schwierigen Uebergangsstellen von unterhalb der
Kinzigmündnng bis an den Hasenmunb von
Straßburg nahmen zu Beginn der Woche noch
zu , es verging fast keine Stunde , an denen nicht
der eine oder andere Schleppkahn auffuhr.
Erfreulicherweise ging es daLei ohne besondere
Unfälle ab, die sestgesahrenen Schiffe wurden
von den eigenen Schleppdampfern stets wieder
freigetnrnt , dennoch war ein Aufenthalt , bezw.
Berkehrssperre zeitweise nicht ganz zu vermei¬
den . Gegen Wochenende waren fast keine Un-
fälle dieser Art mehr zu verzeichnen, nachdem
sich die Reedereien der Fahrrinne angepaßt
haben und die Leichternngsarbeiten in Mann¬
heim auf den zulässigen Tiefgang eingestellt
hatten . Die Eintauchtiefe wurde für Kehl all¬
gemein ans 1.80—1.90 Meter angesetzt , wogegen
die für Straßvnrg bestimmten Kähne um mei¬
stens 10 Zentimeter flotter gelegt wurden . Der
Hanptladungsinhalt besteht nach wie vor anS
Reparationskohlen , denen sich in etwas klei¬
neren Mengen loses Getreide anschlteßt . Nach¬
dem auf der übrigen Strecke des Rheins , ins¬
besondere von der Ruhr bergwärts , eine aus¬
reichende Beschäftigung des Schleppermaterials
mangels genügendem Schleppgut nicht der Fall
tjt. versuchen einzelne Schlepper ihr Heil auf der
Oberrheinstrecke. Der Erfolg bleibt aber auch
hier ans , da der Verkehr von Mannheim nach
-- traßburg gleichfalls sich nur in mäßigen Gren¬
zen bewegt. Selten wird ein Schiss im freien
Markt zum Schleppen abgegeben , die transvort -
ausführenden Reedereien suchen möglichst das
wenige Schleppgut in eigener Regie zu beför¬
dern. Manche Schlepper sind durch diese miß¬
liche Geschäftslage entsprechend ihrer Stärke
nicht voll ausgelastet . Einige ganz wenige
Schisse konnten zu einem Schleppsatz von
85—90 4 pro geladene Tonne vermittelt wer-
den , nach Karlsruhe kam man zu 40—45 ^ pro
Tonne zurecht . DaS Talgeschäst ab Kehl-Straß .
bürg besteht , wie bereits berichtet , in der Haupt¬
sache in den Erzuerladungen nach der Ruhr ,
eine Verdienstmö§sitchkeit bei Abagbe von
Schiffsraum in dyese Reisen ist bei der gebo¬
tenen Tagesmiete von 3 A oder S 'A A kaum
vorhanden . Die meisten Leerkähne versuchen
in Mannheim au den Markt zu kommen, wo¬
selbst der Schisssrmnm etwas knapp wurde und
dementsprechend günstigere Frachtraten zu er¬
zielen sind . Die Talverladungen ab Mann -
heim-Lndwigshafen bestehen fast durchweg ans

den bekannten Maflentransporten , wie Stein »
salze und Ammoniak. DaS letztere Produkt
wird zum überwiegenden Teile nach den belgi¬
schen Plätzen Gent und Antwerpen verfrachtet,
im jetzt zurückliegenden Monat Januar kamen
rund 30 000 Tonnen zur Verladung . Das Ein¬
laden geht sehr schnell von statten, innerhalb
48 Stunden werden 1500 Tonnen verladen . Die
erzielten Schiffsfrachten für die beiden genann¬
ten Plätze bewegten sich zwischen hfl. 1 .50 und
I.80 pro Tonne , woraus natürlich alle Fahr¬
unkosten einschließlich der Schlepplöhne bis zum
Bestimmungsort zu decken sind . Am 27 . Ja¬
nuar mußte der gesamte Schleppverkehr und
Bugsierdienst bis nach 1 Uhr nachmittags wegen
anhaltendem Nebel ruhen. Am darauffolgen¬
den Vormittag setzte leichter Regen ein . der
aber die Umschlagstätigkeit nicht behinderte.
In den einzelnen Hafenanlagen herrscht immer
noch eine ganz anßergewöbnltche Stille , die
wenigen ankommenden Schiffe werden sogleich
von den nach Arbeit hungernden Kranen bear¬
beitet und verhältnismäßig schnell entlöscht .
Das Ausladen der in gewohnter Reihenfolge
eintreffenden Dienstkohlenladungen für die
badische und württembergische Eisenbahn voll¬
zieht sich nur an vier Umschlagsvlätzen, so daß
ein großer Teil der übrigen Ausladevorrich¬
tungen nach wie vor zum Feiern gezwungen ist.
Die Entlassungen von verfügbaren Werft¬
arbeitern nehmen weiteren Umfang , emzelne
Betriebe haben Kurzarbeit eingesührt und las¬
sen baö gesamte Personal abwechselnd nur bret
Taac arbeiten . Die Rückbeförderung der Tal -
schiffe vollzog sich in normaler Weise, manche
Schlepper können nur mit halbem oder viertel
Anhang die Rückfahrt nach der Ruhr antreten .

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 1. Februar .

sJunkspruch.) Die inländischen Eigner haben
heute in Uebretnstimmnng mit festeren ameri¬
kanischen und englischen Depeschen ihre Forde¬
rungen für Wetzen gleichfalls erhöht . Bei
dem an und für sich knappen Material und der
starken Frage nach Ware nach Wasserstationen,
wurden die festeren Preise teilweise auch bewil¬
ligt . Exportnachfrage hält gleichfalls an. In
Roggen ist die Tendenz wohl fest, doch sind die
Preise für effektive Ware nicht voll zu erzielen .
Im Lieferungshandel erösfnete Weizen per
März mit 267 , per Mai mit 273,5 . Roggen per
März 0,50 Rm . und per Mai IM Rm . Höher .
Gerste schwach. Hafer ruhig , nur in besten Sor¬
ten bei mäßigem Angebot etwas fester . Mehl
bleibt still , desgleichen Futterartikel .

Mannheimer Produktenbörse vom 1. Febr . (Eia .
Drahtmelda .) Die direkten Offerten von Amerika
sind nach wie vor hoch. Am hiesigen Markt bewegt«
sich da» Geschäft in engen Grenzen . Man nannte
gegen 12 . 80 Uhr : Weizen , inländ . 26,50—27,28 ,
ausländ . 82,75—84, Roggen , inländ . 18,80— 19, aus -
länd . 22, Hafer , inländ . 17,75—19,50 , ausländ . 20—28,
Braugerste 23—28, Futtergerste 18,60—19,80, MaiS
mit Sack 19,75 , Weizenmehl . Bast » Rull , 40,75—41,75 ,
Brotmehl 80,75 —81,76 , Roggenmehl 27—27,50 , « leie
II , Biertreber mit Sack 18 Reichsmark , alle» per
100 Kg. bahnfrei Manheim .

Mannheimer Kolonialmarenbörfe vom 1. Februar .
(Etg . Drahtmelda . ) Tendenz ruhig . Kaffee Santo »
4,10—4,60, gewaschen 4,70- «,» , Tee . gut 7- 8 , Mittel
9—10, sein 10—11 , Kakao, inländ . 1—1,20 , holländ .
1 .40- 1 .60, ReiS Rangoon 0 .41, Weizenari .eß 0 .85 ,
Hartgrietz 0»00. Zucker, kristallisiert 0,048 RexbSmark .
alle» per 1 Kg. bahnfrel Mannheim .

Bremer Baumwolle . Notierung vom 1. Februar ,
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fully
middling colvnr 28 mm Staple loko 22.16 Dollarcents
per engl . Pfund .

Bom Saazer Hopsenmarkt . (Offizieller Markt¬
bericht deL Saazer Hopfenbauverbandes . ) In der
abgelaufenen Berichtswoche kam eS an einzelnen Ta .
gen zu verschiebcnen Umsätzen in 1025 er Saazer
Hopfen , bauptsächlich sür Ervortzwecke . Die Preise
konnten sich infolge deS starken Angebotes nicht hal¬
ten und erfuhren ein « weitere Abschwächu n g.
Je nach Beschaffenheit der War « zahlt man heute für
1925 er Saazer Hopsen 4000—4200 K per 60 Kg. exkl.
2 Prozent Umsatzsteuer . Auch am Lande waren dies -
mal mehrere Verkäufe in der vorgenannten Preis ,

läge zu verzeichnen . DaS drängende Angebot hat
nun etwa » nachgelassen, da sich die restlichen Eigner
nicht gut zu Verkäufen unter 4000 K . entschließen
können . Schluß -Stlmmung ruhig . Preise abgeschwächt.
In der öffentlichen Hopsensignierballe in Saaz wur -
den bi» 29. d . M . insgesamt 37 855 Ballen , b . s. rund
85 900 Zentner ä 50 Kg. 1925 er Saazer Hopfen hal -
licrt und beglaubigt .

Schweinemarkt in Dnrlach vom 80. Jan . Auftrieb
98 Läufer - und 188 Ferkelschweine . Vcrkanst wurden
70 Säufer « und 170 Ferkelschweine . Prei » per Paar
Läufer 60—100 .4 , für Ferkel 45—60 Ji .

Börsen
Fronksnrt « . SR., 1 . Febr . Auch der neue Monat

begann in sehr fester Haltung . Alle früher
angeführten Gründe für die Auswärtsbcwegung
bestehen nach wie vor wetter . Dazu kommen heut «
noch die Gerüchte , daß die vor dem Kriege bestände-
nen engen Beziehungen »wischen der A E .G . und der
General Electric Eo . wieder ausgenommen werden
sollen . Die Kurssteigerungen gegen die letzte Börse
sind denn auch unter Führung b« SlektrtzitätSwerte
bedeutend . Diese selbst gewannen durchweg 4 Pro¬
zent . Auf dem Montanakttenmark : war die Umsatz,
tätigkeit ebenfalls sehr groß bet Kurssteigerungen
von 2 bi » 4 Prozent . Auch die Farbenwertc , die
übrigens ab beute auch hier in einer Notiz gehandelt
werden , schloffen sich der AufwSrtSbewegung kräftiger
an und gewannen 2 Prozent . Stark in den Vor¬
dergrund traten ferner die SchiffabrtSaktlen , von
denen Norddeutscher Llood 7 Prozent fH<»
gen und damit einen neuen Höchstkur» erreichten .
Besonder » auffallend war die feste Haltung sür die
Motoren - und Maschinenfabrikaktien , von denen Ad¬
ler und Daimler se 8 Prozent gewannen . Gelbst
dir Zuckeraktien konnten wieder eine steigende Rich¬
tung ctnnebmen . Die Zuversicht ist beute wieder
außerordentlich groß . Und so viel sich scststellen läßt ,
wird die deutsch« Betetllguug am Geschäft ständig
grötzer . Deutsche Anleihen waren ebenfalls sehr fest .
» rtegSanlcihc bi « 0,262 )4 gehandelt . Schutzgebiets -
aitlciSc hatte » einen Kur » von 7,1714 . Ausländische
■Kenten folgten der Auswärtsbcwegung nicht, sondern
Nnd nu r aut bebauvtet . Bet dem antzerordentltch
großem Geschäft bat sich die Kurbsestsetzumi etwa» bin-
ausgeschoben , so daß die amtlichen Kurse später no¬
tiert werden mußten .

Auch im Freiverkehr war die Tendenz sehr »
fest . Man nannte Api 0,400 , Becker Stahl 45—47.

Becker Kohle 52. Benz 83. Brown Boveri 62, Entre¬
prise 9,60 , Growag 50, KrügrrShall 89. Ufa 62,50 , Un-
tcrfranken 67,50 .

Berlin , 1. Febr . (Funkfpruch ) Dt « Börse be¬
gann in der neuen Woche in sehr fester Ten¬
denz . Die Kurse lagen an den Termtnmärkten
etwa 1—2 Prozent über den letzten Schlußnotierun¬
gen . Auch an den variablen Märkten waren glctch-
arttge Steigerungen zu verzeichnen . Ueber da» Maß
dieser Gewinne hinan » gingen einige Speztalwerte .
So bestand für die SchutzgcbietSanlethe und Kolonial -
werte , auch in unnotterten , außerordentlich lebhafte »
Interesse . Die SchutzgebietSanleihe zog bet Börscn -
bcainn biS 7,26 an . Von Kolonialwertcn wurden
z. B . Süds « , di« vorbörslich mit 88 gehandelt wurden ,
innerhalb weniger Minuten aus 89 gesteigert . Star
keS Interesse fand außerdem die Kricgsanlelhe , dt
sich auf 0,265 befestigen konnte , der Markt der Oel -
werte , die Mehrzahl der Elektropapiere infolge der
bekannten Erwartungen hinsichtlich einer Kombi¬
nation innerhalb der Elektroindustrie unter Hinzu¬
ziehung einer befreundeten amerikanischen Elektro -
gruppe und schließlich auch der Montanaktienmarkt .
Unter der Führung dieser Werte konnten die Kurse
der Nebengebtete später noch weiter anztchen . Die
immer noch ansteigende Zahl der Konkurse in Deutsch¬
land und neuerlich vorliegend« vorsichtiger« Stim¬
men in der Beurteilung unserer WirtschastSlage
konnten die optimistische Grundstimmung der Börse
kaum beeinflussen .

Am Geldmarkt war TageSgeld zu 7,5—9 Pro¬
zent noch etwa » gefragt , während MonatSgeld nomi¬
nell mit 8—9 Prozent genannt wurde , aber kaum
Umsätze stattsanden .

Am internationalen Devisenmarkt hörte man
bisherige Surfe .

Im einxlnen traten am Montanaktienmarkt
mehr die bisherigen vernachlässigten Wert« , vor allem
auch oberschlesisch« in den Vordergrund . Oberbedarf .
Laura , Hohenlohe plu » 2—8 Pro, . , Ilse plus 8,5 Pro, . .
Riebeck vluS 8 Pro ». Von Kaliwerten konnten Deut¬
sche Salt 4 Probat anüehen . Sehr fest lagen von chenri-
scheu Werten Anglo Guano vlu » 4 Pro, . Am Elek-
lrowarkt betrugen die Steigerungen 1—2 Prozent in
AEG 2.5 Pro «. Infolge letzthin stärkerer Auftrags¬
eingänge lagen von sonstigen Werten Gothaer Waggon
befestigt. Auch Ludwig Löwe gewannen 8,5 Prozent ,
Deutsch« Maschinen 2,5 Prozent , Einige Autoaktien
auf die RattonaltsterungSbestrebungen in dieser Indu¬
strie hi» . 2—243 höher . Zellstotftverte verschiedentlich
mehr al » 8 Pro ^ nt , Kahlbaum 8 Pro ^ nt , Julius Ber¬
ger 4 Pro ». , Leonhard Tietz 8 Pro «., höher . Schiffahrts -
werte zogen »war meist wefter an , doch blieben die
Kursbewegungen hier in engeren Grenzen . Da » In¬
teresse für btefe Wert« hat heute erheblich nachgelassen.
Bereinigte Ebbe gewannen 241 Pro ^ nt , unter An¬
regung deS »wischen sämtlichen an der Elbefahrt von
Hamburg nach der Tschechoslowakei beteiligten llnler »
irehmungen getroffenen Abkommens . Deutsch-Austra -
lter 2 Prozent . Am Bankenmarkt logen Deutsche
Bankaktien 1,5 Prozent , Berliner Handelsgesellschaft
1 Pro ^ nt höher . Bon uirnotierten Werten
waren Ufa mit 68 stärker gefragt . Auslandsrenten
vernachlässigt. Bon den wenigen rückgängigen Papie¬
re« am Aktienmarkt sin» Hirsch Kupfer hervorMlheben.
bi« 84i Prozent verloren .

Devisen.
w Berlin , 1 . Februar

■Znaehll

Baacoe -AiTM 1 Pea .
Japan 1 Tan.
Konatanttsopal 1 türk . Pf .
London 1 Pt -
New-York , 1p .
Bio da Janeiro 1 Milroia .
Amiiterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Dracbm .
Brllaael -Antwerp . 100 Fr .
Danr.lp 100 Gnld .
Helalncfoie 100 ftnn . M.
Italien 100 Lira
Juffnalarten 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Liesab .-Oporto 100 Esrndo
Oslo 100 Kr .Paria 100 Free .Prag 100 Kr .Schweis 100 Free .Sofia 100 I ^ ra
Spanien 100 Pee .’ o . -uh -Rothenb 190 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schi Ui ne
Kanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

m
10.647
16-B2
7 .410

103 67
21225
m
12 .412

5$ 74
89.07
4 .188
4 .31

für Brie*
kor«

+ 0 .0F
+ 0 .20
+ 0.04
+ 0.04
+ 0 .2f+ 0 .01
+ 0.16
+ 8:8?1 n.14
4 0 .01
+ 0 .01

New-York
London .
►■aris . .
Brflssel .
Italien
Madrid .
Holland .
Stockholm
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

Züricher Mittelkorea vom 1 . Februar
1. 2

Deutschland . 123 .55 123.Wisn . . . 0 .73 0 i
Budapest . . 0 .72 Q
Agram . SIS ?Sofia . . . .
Bukarest .
Warschau .
Helsingfort
Konstantin.
Athen .
Buenos Aires1535

II

AnSländisch « Devisenkurs « aent 1. Febr . sMittelknrse ) .
Amsterdam : 190 RM . - 89 .40 (80. 1. 80.40 ) .
Renhork , 80. Jan . : 100 RM . - 28.81 (29. 1. 38.81 ) .
Pari « : 1 engl . Pfund - 129.50 (80. 1. 128.55- 129) .
Mailand : 1 engl . Pfund - 120.80 (30. 1 . 120.70) .
Brüssel : 1 engl . Pfund — 106 .975 (80. 1. 107) .
« mfterdam : 1 engl . Pfund - 12.12% (80. 1 . 12. 18% ) .
Neuyork , 80. Jan . : 1 engl . Pfund — 4.865 Dollar

(29. L 4.86%) .
Berliner Usanrenmarkt vom 1. Febr . London-Kabel

4.8645 , London-PariS 129 .45. London- Brüsiel 106,98 .
London-Holland 12,1278 . London-Mailand 121,20 , Lon¬
don-Madrid 84,44 , London -Kopenhagen 19.67 . London-
Oslo 28,87 , Kabel-Zürich 6,1873 , Kabel -Amsterdam
2,491„ Kahel -Warsihau 7,80.

Unnotlerte Werte.
Karlsruhe , 1 . Februar

Mitgeteilt von Baer A Elend , Karlsruhe, Kalseretrate 2V»

Alles zirka In Mark pro 1000:—

Adler Kall .
Api • • • a
Baldnr . , .

*47 Landes wirtschaftseteile
4x Monlneer Brauerei . . .

Offenhhrffer Spinnerei .

JUSftutatter Waggon . . .
ttodf k Wienenoergtr .rab&kbandele-A .~G . . .

♦88 Zuckei -waren Speck
Itterkraftwerke
Kammerkinch . | *601 rabakbandels-A . -Gi . . 10.06 x
Krügershall
Dia mit ch bezelchneten Korea reretehen sich lo %.

* = R.X pro P.Jt 1000—.

Auskunftei 8SMZ !
Elizel - u. AbonnementsauskOnfte für Jedermann.
Erbpr .nzenstr . 31 (» . Ludv ^ BplstB ). T*!. 455 .



Beilage zum Karlsruher Tagblatt

DerfustbaUöes Sonntags
Kreisligaspiele .

F . B . Daxlanden — F . C. Phönix 2 : 4
(Halbzeit 1 : 4).

Dieses am Sonntag nachmittag auf dem Dax¬lander Platze ausgetragene Rückspiel war mit
Recht als Entscheidungsspiel anzusprechen , denn
hätte Daxlanden dieses Spiel gewonnen, wäre
ihm die Meisterschaft mit drei Punkten Vor¬
sprung nicht mehr zu nehmen gewesen.

Nachdem aber Phönix als Sieger hervorging,liegt die Frage der Meisterschaft immer noch
zwischen Daxlandcn , Mühlburg und Phönix,wobei allerdings Phönix noch die schwersten
Gegner gegen sich hat. Trotz des gleichzeitigen
Spiels auf dem Platze des K.F .B . war eine
überraschend große Zuschauermenge auf dem
Daxlander Platze , der in sehr guter Verfas¬
sung war , versammelt, der beste Beweis, daß
man gerade diesem Spiel eine große Bedeutung
beimab .

Daxlanden hatte für den Rechtsaußen Er¬
satz eingestellt , Phönix trat mit der gleichen
Mannschaft wie vor acht Tagen an. Vom
Spielbeginn ab , sah man sofort, daß die
Phönixmannschaft den bei ihr so oft vermißten
Kampfgeist mitgebracht hatte. An sehr schnel¬
lem , technisch einwandfreiem Paßspiel wanderte
der Ball von Mann zu Mann und schon nach
fünf Minuten Spieldauer verwandelte der
Rechtsinnen eine Flanke direkt aus der Luft
zum ersten Tor für Phönix , dem der Mittel¬
stürmer sieben Minuten später den zweiten Er¬
folg anreihte . Durch diese beiden raschen Er¬
folge des Gegners wurde naturgemäß die Dax¬lander Mannschaft verwirrt , ohne indessen das
Spiel verloren zu geben — im Gegenteil, häu¬
fig kam auch das Phönixtor in große Gefahr,ohne - aß jedoch dem Platzverein ein Erfolg
blühte. Eine Viertelstunde vor der Pause schoßdann der Phönixmittelstürmer nach Durchbruchdas dritte Tor . dem jedoch der Daxlanber Mit¬
telstürmer kurz daraus den verdienten erstenTreffer entgegenstellte . Noch einige Zeit hatte
jetzt Daxlandcn mehr vom Spiel , doch kurz vorder Pause schoß der Rechtsinnen von Phönixden Ball an die Innenseite der Latte, wobei derBall vollends ins Tor prallte , so daß mit 4 : 1
Toren zugunsten von Phönix die Plätze ge¬wechselt wurden.

Phönix verlegte sich nach der Pause allzu starkaus die Abwehr, so daß das Spiel einseitigwurde. Daxlanben nahm seinen talentierten
Mittelläufer in die Sturmmitte , wodurch sein
Sturm sehr an Durchschlagskraft gewann, -och
gegen die jetzt sehr zahlreiche Phönixvertei-
digung war nicht viel durchzubrinaen. Außer¬
dem schossen die Daxlander schlecht, mancher
scharfe Ball ging neben oder über das Tor .
Auch die wenigen Vorstöße von Phönix brach¬ten nichts mehr ein . Eine Minute vor Sviel -
schluß schoß dann der jetzige Mittelstürmer Dax-
landens im Anschluß an eine Ecke das zweiteTor , so daß mit 4 : 2 Toren zugunsten vonPhönix das Spiel endete .

Auch die vorausgegangenen Spiele der zwei¬ten und dritten Mannschaften verliefen siegreichfür Phönix , und zwar gewann die zweiteMannschaft mit 5 : 2 Toren und die dritte mit
7 : 1 Toren . Der zweiten Phönixmannschaft ist
jetzt mit sechs Punkten Vorsprung die Meister¬
schaft sicher , während die der dritten Mannschaft
noch zweifelhaft ist. K .

F . C. Frankonia — F . V . Rastatt 2 : 3
(Halbzeit 2 : 2).

Zwei gleichwertige Gegner standen sich amSonntag vormittag auf dem Frankoniaplatz im
Punktekampf gegenüber, wobei die Einhei-
mischen wieder ohne ihren bewährten rechtenLäufer antreten mußten. An kaum noch steige¬
rungsfähigem Tempo begann das Svicl : beideTore kamen in größte Gefahr , doch vorerst ohneErfolg . Nach knapp 10 Minuten Svieldauer
schoß dann der Mittelstürmer der Einheimischen
nach geschicktem Umspielen des gegnerifchen
Verteidigers das erste Tor für seine Farben .Die Rastatter ließen sich durch diesen Erfolgdes Gegners nicht verblüffen und griffen im¬
mer wieder forsch an . wobei ihr Linksaußen
durch scharfen Fcrnschnß das Ausgleichstor er¬
zielte, dem der Linksinnen im Anschluß an
einen Strafstoß das zweite Tor hinzufügte. Bei
einer Ecke schoß dann der Frankoniamittelläuferaus dem Hinterhalt das zweite ausaleichenöeTor , so daß mit 2 : 2 Toren die Seiten gewech¬selt wurden.

Nach Wiederbeginn war zunächst Fran¬konia der Angreifer , doch nach etwa 10 Minu¬
ten wehrte der Frankoniatorhüter einen von Ra¬
statt geschossenen Ball zu kurz ab und im Nach¬
schub konnte Rastatt das dritte Tor buchen.Frankonia gab sich die größte Mühe , den Vor¬
sprung des Gegners anfzuholen. der linke Ver¬teidiger ging zur Verstärkung des Sturmesauf seinen srttheren Linksaußenpostcn. wodurchzweifellos der Sturm burchschlagskräftigerwurde — doch zu weiteren Toren sollte es nichtmehr kommen . Wohl erzwang Frankonia Ecke
aus Ecke und eine ganze Serie der aefährlich -
sten Situationen spielte sich vor Rastatts Torab , aber alles war umsonst , die Gäste ans Ra¬statt hatten einen glücklichen 3 : 2-Sieg errun¬
gen . - K .
F . C. Baden — F . C. Mühlburg 1 : 7 (» : 4).

Mühlbnrg hatte gestern einen besondersgutenTag , sein zngvolles Spiel und seine Schnßfreu-
digkeit spiegelt sich in obigem Resultat wider.Wäre Badens Sturm ebenso aus dem Damm
gewesen, wäre die Niederlage nicht so hoch ge¬worden. Erfolgsmöglichkeiten waren ebenfalls
genügend vorhanden. DaS Führungstor er¬
zielte Mühlburg nach einer Biertelstnnde durch

einen Elfmeter, der Mittelstürmer und Rechts¬außen schossen je ein weiteres Tor , aus einem
schön hereingegebenen Eckball resultiert dervierte Treffer . Nach Feldwechfel erzielt Mühl¬burg in rascher Aufeinanderfolge drei weitere
Treffer , kurz vor Schluß erzielt endlich Badens
Halblinker bas längstverdiente Ehrentor .

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Punkte Tore

Daxlanden 14 22 54 : 18
Mühlburg 12 17 38 : 19
Phönix 12 17 38 : 21
Frankonia 14 13 28 : 38
Germania Durlach 12 13 21 : 22
Rastatt 12 12 24 : 24
Gaggenan 12 7 18 : 40
Beiertheim 12 6 14 : 20
F .C . Baden 11 6 19 : 34

Weitere Ergebnilfe:
K .F .B . 2. — F .C . Frankonia 2. 4 : 0.
K .F .V . 3. — F . C . Frankonia 3. 6 : 2.K.F .B . 4. — F .C. Frankonia 4. 13 : 0.

Der Fußball im Reich.
Süddeutschland .
Meisterschaftsspiele.

Bezirk Württemberg - Bade « : Karlsruher F .V .—V .f .R .
Heilbronn 2 : 1.

Mai «berirk : 8 .S .V . Frankfurt —Hanau 88 2 :0.
Bezirk Rbeinhesten -Saar : Wormatia Worms —>S- Gd.

Höchst 8 :0.
Pokalspiele .

Bezirk Baser « : Bauern München—Wacker München
2 : 4 . 1 . F . C . Straubing —München 1800 0 :2 . Ulmer
F .B . 84—Schwaben Augsburg 1 :2 . A .S .B . Nürn¬
berg—1.9 .6 . Nürnberg 2 :4. Sp .Bg . Fürth —V .f.R .Fürth 4 : 1. F .C . Stein Nürnberg —F .C. Fürth 19001: 10 .

Rheinberirk : V . f .R . Mannheim —F .V . Speyer 2 : 1.Phönix Lubwigshafen —Phönix Mannheim 2 : 1.
Privatspiele .

Stuttgarter Kickers —B . f .B . Stuttgart 4 : 4 . Freibur¬ger F . C.—Brühl St . Gallen (Schweiz) 8 :5. Offenbacher
Kickers —Eintracht Frankfurt 1 :6. S .V . Wiesbaden —
Viktoria Aichaffenburg 2 : 1. F .B . Saarbrücken —S B .Mannheim -Waldhof 4 :2. Mainz 05— Lubwigshafen 08
8 :2.

^ -Klaffe.
ll. Bezirk.

B . f. B . Karlsruhe — V . f. B . Südstadt
Karlsruhe 3 : 1 (1 : v).

B . f. B . spielte wohl sein schlechtestes Spiel derganzen Saison . Sein guter Mittelläufer hatvor einigen Tagen ebenfalls den Verein ver¬lassen. Geht man der Sache auf den Grund , somuß festgestellt werben, daß einige Spieler sichgegenseitig überboten im Zuruf aller möglichenund unmöglichen Kosenamen . Diese Spielernehmen durch ihr unsportliches Verhalten nichtnur sich, sondern allen Mitspielern die Lust amSpiel . Hier kann nur rücksichtsloses Durch¬greifen helfen . Es sind noch viele brauchbarejunge Leute im Verein . Zum Spiel ist nichtviel zu sagen . B . f. B . kann froh sein, die beidenso wichtigen Punkte glücklich unter Dach undFach gebracht zu haben .
Stand der Tabelle am 24. und 31 . Aanuar 1920.

Spiele gew . unentsch . verl . PunkteB . stB . 12 9 8 21Knielingen 11* 8 1 2 17Rüppurr 10 7 1 2 15Teutschnenreut 11* 4 1 6 9Ettlingen 12 4 1 7 9Südstadt KarlSr . 12 4 8 8Eggenstein 10 8 1 6 7Konkordia 18 2 2 9 6* Der Protest Knieltngen —Teutschnenreut ist ge -Wonnen . DaS Spiel Ist abgesetzt und wird wieder¬holt .
Die Spiele vom 31. Aanuar 1928 B. f. B .—B . f. B . Südstadt 3 : 1, Konkordia—Knielingen1 : 4 sind in der Tabelle berücksichtigt. Danachführt V . f. B . mit relativ 2 Punkten Borsprung.II.—II. 8 : 0. Sp .

Brandenburg .
Spiele um de« Berbandsvokal .

Alemannia Berlin —Mariendorfer B .C. 7 :0. Span¬dauer S .B .—Stern Steglitz 4 :1. Hertha -Berliner S .C .—Spandauer S .C . 11 :0. Alem-annia Haselhorst—Union
Oberschöneweide 1 :8. Polizei S .V Berlin —Kickers
Schöneberg 8 :2 . Berliner F .B. 1810— Union Potsdam
0 :2 . 1. F .C . Neukölln—Brandenburg Steglitz 7 :0.Brandenburger B .C.—Union S .C. Charlotienburg 1 :4.Coneordia Wittenau —TaSmania Neukölln 4 :8 .

Westdeutschland.
Meifterschastsspiele.

Ruhrbezirk : B .B . Altenesten—Arminia Marien 7 :2.Union Gelsenkirchen—Schwarz -Weitz Esten 4 : 11 . S .C.Dortmund 05—Erle 08 4 : 1. V. f .B . Dortmund —M .B .V.Linden 3 :2.
Niederrheinbezirk : Duisburger Sv .-B .—Union Ham¬born 4 : 1. Sv .Vg . OberHausen/Styrum —Union Krefeld

4 : 1. B . f.L . Krefeld—Meidericher Sp .V . 2 :7 . B . f.v .B .Ruhrort —Hamborn 07 2 :0. Duisburg 88—PreußenDuisburg 1 : 1.
Berg . -Miirk . Bezirk : B .C. 05 Düsteldorf —Düffeldor -ser S .C. 8« 3 :2.
Bezirk Westfalen : B .fL . Osnabrück —Hammer Sp .Bg.8 :0 . Preußen Münster —Union Herford 1 : 1.Bezirk Hesten-Hannover : Sport Kastel—KurbestenKastel 2: 1.

Pokalspiel «.
Rheiubezirk : Sp .Bg . Köln-Sülz 07—Rheydter Spiel -verein 4 : 1. Bonner F .V .—B . f.B . Aachen 4 : 1. Borns ,sta M .-Gladbach—Kölner S .C . 98 4 :0. Dürener Sp .V —Mühlbeimer S .V . 1 :2.

Privatspiele .
, » öln—Sortunn Düsteldorf 5 :3. Turn Düs.

8 :2‘ Schwarz. Weiß Barmen -Düsseldorf 2 : 4 . B .B . Buer 07—Tura Bonn2:4. Preußen Esten—Union Recklingbansen 0 : 2. EssenerS .V . 98—S .C . Esten 0 :0. B .B . Beeck—F .B . Duts -bürg 08 1 : 1. Meiderich 00—V . f .B . Bottrop 0 : 1 . B . f.J .Pa -d<r6orn —Arminia Bielefeld 0 :10.

Karlsruhe endgültig Bezirksmeister.
Karlsruher Fußballverein - Heilbronn 2 : 1, Halbzeit 1 : 1

Ecken 11 : 5.
Die Hetzjagd ist beendigt. Mit Stolz darfK . F . B . auf diese ungemein schmierige, janahezu einzig dastehende Siegeslaufbahn vonder Kreisliga bis zum Bezirksmeister znrück-

blicken . Gestern hat der „Grüne Tisch "
, allenErwartungen entgegen, gegen K. F . V . votiert :

Die Berufung Karlsruhes lehnte das
oberste Berbandsgericht ab

und erklärt den Protest Heilbronns als zu Rechtbestehend. Ein Gutes aber hat dieses Urteil ,benn es lehrt : „Selbst ist der Meister !" DieKarlsruher Mannschaft tat gut, baß sie, trotzerheblich geschwächten Sturms , mit Siegeswillenund Zuversicht in den harten und scharfenKampf ging gegen den in Vollstärke antreten -üen , ungemein flinken und zähen Gegner der
schwäbischen Neckarperle . Erhebend und an¬feuernd für die Karlsruher war die große An¬teilnahme ihrer Sportgemcinde, die wiederum
zu Tausenden das Spielfeld umsäumte. Wiederwaren , wie por drei Wochen, alle Gesellschafts¬schichten vertreten : Gelehrte und Künstler,Fabrikanten und Handwerker, Beamte und Ar¬beiter, die von den anfänglich guten und viel¬
versprechenden Leistungen ihrer Mannschaft
schnell begeistert wurden . Leider konnte die
Begeisterung nicht durchhalten: der Sieg wurdemit viel Glück errungen : zwei Drittel der Spiel¬
zeit käuipfte Heilbronn mit nur zehn Mann ,sonst wäre es wohl nicht unterlegen.

Sehr rasch zeigte sich , daß Kästner als Mittel¬
stürmer den noch spielnnfähigen Vogel nicht
ersetzen konnte . Kästner ist ein Durchreißer,hierin übcrtrifft er wohl Vogel, ihm fehlt aber
dessen geistig schnelles Erfassen und Ausnützender gegebenen Situationen , das überlegte Ab¬
geben an einen in besserer Schnßlagc stehendenNebenmann und das Umspielen des Gegners .Mit Vogel in der Mitte und Kästner an seinem
richtigen Platz hätte das Treffen eventuell schonin der ersten Hälfte der Halbzeit für Karlsruhe
entschieden sein können . Das Bangen um den
Steg wäre vielen Tausenden erspart geblieben .Di« Zahl der verpaßten Gelegenheiten in dieserZeit waren überreichlich , waren doch die starkenund schlagsicheren Heilbronner Verteidiger ge¬raume Weile gegen den Vcreinssturm machtlos .
Erst nach 20 Minuten schoß Kästner den vonHeilbronns Verteidigung schlecht abgewehrtenStrafstoß unhaltbar ein . Trotzdem nnn Heil¬bronn durch das Ausscheiden des Linksaußennur mit 10 Mann weiterkämpfen mußte, ge¬

wann der Gegner durch sein zugvolleres, raum -greifenües Spiel mehr und mehr an Boden,sein technisch reiferes Spiel sah den Ausgleichherbeikommen . Hier zeigte sich wieder einmalrecht deutlich , wie schwach unsere Verteidigungim Vergleich zu der des Gegners mar . EineViertelstunde vor Schluß stellte Eberlein beieinem der zahlreichen Heilbronner Vorstöße,nicht ohne Verschulden der Verteidigung , dasKarlsruher Tor frei, was dem Gegner einenbilligen Ausgleichstreffer brachte : der Heilbron-ncr Halbrechte Vallcndor lenkt seelenruhig denBall ins leere Netz. Ebcrlein machte de»Schaden wenigstens wieder einigermaßen gutdurch seine nachfolgende schöne Abwchrarbeii,die ihm die Gäste bis zum Pausepfiff noch reich¬
lich zudachten . Halbzeit 1 : 1. Ecken 4 : 2.Die zweite Spielhälfte brachte eine
unheimliche Spannung in die Gemüter der Zu¬schauer. Bald war das Heilbronner , bald dasKarlsruher Tor gefährlichen und scharfen Vor¬
stößen ausgesctzt . Nach 20 Minuten zwingt derPlatzinhaber unter scharfem Druck den Gästen
nach und » ach eine Serie von Eckbällcn ab,einige günstige Torgelegenheiten wurden wie¬derum auch hier verpaßt . Zum Glück passierte
auch dem wie ein Löwe kämpfenden HeilbronnerMittelstürmer zweimal dasselbe Mißgeschick vordem Karlsruher Kasten . Endlich , fünf Minutenvor Schluß, löste Kästner den auf den Gemü¬tern lastenden Truck. Im Alleingang schoß erden Siegestreffer . Noch ist der Beifall kaumverebbt, schwebt auch schon wieder der Ausgleichin der Luft . Eberlein lenkt den von Gimpelscharf geschossenen Ball zur fünften Ecke. Dierestlichen Minuten hat es den Anschein, als obdie Karlsruher Elf den Sieg erhöhen würde.Es blieb beim knappen 2 : 1-Siege . Schieds¬richter Sauer - Saarbrücken leitete gerecht, um¬
sichtig und energisch, ihm ist zu danken , baß dasSpiel in geordneten Bahnen verlief. —g.
Schlnßtabelle der Bezirksliga Wijrttemvcrg-

Bade« .
Spiele Punkte Tore

Karlsruher F .B. 14 22 52 : 21B .f .B . Stuttgart 14 17 84 : 19
F .C . Freiburg 14 10 52 : 35S .C. Stuttgart 12 15 24 : 21
Heilbronn 12 14 26 : 26Kickers 12 12 25 : 27
Pforzheim 12 8 20 : 41
Birkenfeld 14 0 10 : 58
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Montag , den 1 . Februar 1926 .

Rorddeutschland.
Meisterschaftsspiele.

Grotz-Hambura : Hamburger S .B .—Bikt . Hamb . 4 :1
Polizei S .B . Hamburg —F .C. WandSbeck 4 :0.Altona 88—F .C . Ottensen 6 : 2 . Union Altona —Fö -
RothenburgSorth 8 : 1. F .C. Nienstedten—Holsatia ElwS-
Vorn 1 :5 . S .C . Blankenese—St . Pauli Sport 8 : l .Schleswig -Holstein : Holstein Kiel -Hohe ngollern Hcrtb"
Kiel (Ges .-Sv . ) 6 :8. Union Teutonia Kiel—Kilia Kiel
8 :6. Eintracht Kiel Preußen Itzehoe 2 :4. Oly »m>"
Neumünster —B .B . Gaarden 8 :2 .Südkreis : Arminia Hannover —B . f.B . BraunschrMia8 :0. Hannoverscher S .C.—B .f.B . Peine 8 : 1. WerdetHannover —Niedersachsen Hannover (Ges.-Sv .) 8 : 5 .WestkrriS: Bremer S .V .—Hemelingen 6 :3 . WerdetBremen —Frista Oldenburg 5 :3. Stern Bremen —K»>
inet Bremen 4 :2 . A .B .T .S . Bremen — EintragBraunschweig (Ges .-Sv .) 1 :3.

Mitteldeutschland .
Meisterschaftsspiele.

Rordwestsachsen: Viktoria Leipzig— Wacker Leipzig l 'l
Dvotfreunde Leipzig—T .u .B . Leipzig 4 : 1. Olympia -G<»'
mama Leipzig —Eintracht Leipzig 0 : 2.Ostsachsen: Dresdener S .C .—Ring Dresden 11 :2-
Guts Muts Dresden —Dresden 83 0 : 1. DresdensDresden —Sv .Bg . Dresden 3 : 1 Gel.

Mittelsachse« : Chemnitzer B .C.—Nattonal Chcuinib8 : 8 . B .f.L . Hartbau —B . f .B . Chemnitz 3 : 2 . Pol .S .S-
Chemnitz—Teutonia Chemnitz 8 :5 . Hellas -GermaniaMittwetda —Sturm Chemnitz 1 :2 .

Mittelelbga « . Fortuna Magdeburg —Viktoria 86
Magdeburg 7 : 1. Cricket-Viktoria Magdeburg —S .u .Sv '
Bg . Magdeburg 1 :0. Preußen Magdeburg —Preuße "
Burg 0:0 Ges. S .C. Magdeburg 1800—B . f.L . Neuhal-dcnSlcben 2 :0.

Saalega « : Wacker Halle—B .f.L . Halle 90 8 : 4. Sport '
freund« Halle—B .f.L . Merseburg 1 :2 Gef.Oftthüringen : B .f .L . Saalfeld 00—S .C. Weimar l :*B .f.B . Rudolstadt —V . f.B . Apolda 0 :8 . Bimaria M ''
mar —$ .E . Apolda 5 :8.

Nordthüringen : S . C . Erfurt —V . f .B . Erfurt 5 : 1
Arnstadt 09—Sportring Erfurt 1 :4 . S .C. Stadtilm -
Sp .Bg . Erfurt 1 :4.

Privatspiele .
V . f.B . Leipzig—Tennis Borussia Berlin 1 :2 . Fort »»"

Leipzig—S .V . Hall« 98 4 :2 . S .B . Merseburg 88— TV '
Bg . Leipzig 0 :2 .

Alle Proteste abgelehnt .
c. Karlsruhe , 1. Febr . Am Samstag nach '

mittag begann unter Assistenz sämtlicher Ler-
bandsrichter des Südeutschen Fußball -Verban-
des die grobe Berbandsgerichtsta -
g u n g. Neben vielen anderen Anträgen hattedie Jury auch über die höchstinstanzlichen Pro¬teste verschiedener Vereine zu beratschlage » .Es handelte sich hierbei um folgende Anträge:
In Sachen : F .S .B . Frankfurt — F .C . Hanau98.
In Sachen : Phönix Lubwigshafen — V . f .R-

Mannbeim.
In Sachen : Karlsruher F . V . — V . f.H e i l b r o n n.
In Sachen : 1 . F .C. Nürnberg — A.S .V. Nür »-

bera.
Die Sitzung begann am Samstag und er¬

streckte sich über den ganzen Nachmittag und
Abend bis spät in die Nacht hinein. Um 1 Uhl
machte man dann Schluß, und trat am Sonn¬tag früh erneut an die Materie heran . Nach¬
mittags um 5 Uhr wurden dann die Beschlüße
bekanntgegeben, die dahin gingen, baß die
oberste Vcrbandsbehörde sämtliche Anträge ab -
wies und sich jeweils den Entscheidungen der
Bezirksbebörben anschlvß.

Demnach stehen die Meister in den einzelnenBezirken wie folgt fest :
Württemberg -Baden : Karlsruher Fußballv.
Bayern : Bayern München .
Mainbezirk : F . C . Hanau 93.
Rbcinbezirk: Rasenspieler Mannheim .Rheinhessen - Saar : F .B . Saarbrücken.Pokalmcister: Spielvereinigung Fürth .
K .F .B . wurde durch den Sieg im gestrige :'

Protestspiel Meister. Fnßballsportverein Frank¬furt verliert die Meisterschaft an Hanau 93, da
ihm 2 Pnnkte ( Spiel gegen Germania 94
Frankfurt ) durch Ablehnung oben ermähnte"
Protestes verloren gehen .

Die Spielsystem -Frage im Süddeutschen
Futzballverband .

rt . Frankfurt a . M ., 81. Jan . ( Eig. Draht¬
bericht.) Gestern abend trat hier die Unter-
kommission der Kreisliaa . A-. B. und C-Klasie
im Mainbezirk des S -F .V . zusammen . Die
Verhandlungen fanden in der Entschließung '
die der Hauptkommission unterbreitet werde "
soll, ihren Niederschlag .Die am 30. Januar in Frankfurt tagende
Unterkommission des Mainbezirks siebt in de»'
in Mannheim gemachten Vorschlag der Kom¬
mission der Kreisliga , A - . B- und C-Klasse ,
keine Verbesserung im Interesse der Weiterent¬
wicklung des Fußballsports im Mainbezirk, a c*
genüber den übrigen Bezirken. Im Gegenteil'
sie steht nach wie vor auf dem in der Sitzungvom 29. Nov . 1925 in Osfenbach gefaßten Be¬
schluß , wonach ein Aufbau nur auf Grund dck
bestehenden fünf Bezirke ( solche in zwei Abtei¬
lungen zu je acht Vereinen , das sind insgesamt
80 Vezirksligavereine) möglich ist.

Oeuifche Wtnterkampfspiele ln
Titisee.

dz. Titisee. 80. Jan .
Nachdem am gestrigen Tage bei regnerischemWetter die Eisschießen um die Kampfspiel¬

meisterschaft stattgefnnden hatten, konnten am
heutigen Tage durch in der Nacht eingetretcne"
leichten Frost die Kampfspiele planmäßig fort¬
gesetzt werden . Die Rodler begannen. E-
herrschte schon sehe früh reges Leben in Titisee -
Im Scheine der ersten Morgensonnenstrahle»
versammelten sich die Teilnehmer an der Kamps"
spiclmeisterschaft ans der völlig vereisten Rodel¬
bahn . Dank der unermüdlichen Arbeit - er
Rennleitunf , war trotz des starken Regens o »1
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Schnee auf b«r Bahn erhalten ge-
- je Kurven waren in bestem Zustand.

^ ^kinzelnen Fahrten in den drei Rennen

& 3er leichte Frost das auf dem Eise stehende
trotz mancher Stürze glatt abgewtckelt.

" icht ganz durchaefrieren lieb und sich
stellenweise Scholleneis gebildet hatte,

w bi« Bahn auf dem Eisstadion
gesetzt werden, um die auf dem Eise

Um ?5 e » Rennen stattfinden lasten zu können .
- II Uhr war die Arbeit beendet und die

‘
c» tottnte « mn Training freigegeben werden.

z,^^ tennen wurden auf nachmittags 3 Uhr fest-
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öem Erscheinen des Prästdenten des
kr» » n Reichsausschustes für Leibesübungen,
W^ ewalh , wurden di« ersten Läufer im

'Meter-Hauptlaufen vom Start gelaffen .
^ ie Ergebniffe waren :

über 500 Meter : I. Stöhr (Ber-
! Schlittschuhklub ) 49,5 Sek.. II. Polascek ;
! Z °ner Eislaufverein 49,0 Sek. . III . Pelischek-
1(Är 50 Sek . und IV . Picker (Berliner Sch litt -

^Utzklub) 51 Sek.
E "iorlausen über 500 Meter . I. Ortner -

hg,0 Sek.. II. Schönbrod-Berliner Eislauf -
IchuÄ , Sek ., III. Grell jr . -Berliner Schlitt-
w >i

u6 58,3 Sek., IV. Weib-Münchner Eislauf -
N>" 'n 54,1 Sek. Der deutsche Meister über 500
1*5,7^ Rolf Stöhr startete nochmals mit , kam
l>„z

' ^ ' htr zu Fall und schied aus dem Rennen

tẑ uptlauseu über 5000 Meter . I. Polascek -
b,,,, °r Eislaufverein üMin . 5,2 Sek. , II. Jung -
Ist

' ^ Wiener Eislaufverein ) 9 Min . 5,7 Sek .,
Ii^ . Elischek 9 Min . 33 Sek., IV . Picker-Ber-
£ Schlittfchuhklub 10 Min . 18,8 Sek.

)>°nÄ ° 'Eehwettspiel. Berliner Schlittschuhklub
z^ ,,

'5-Uh- u . Eislaufverein Stuttgart mit 11 : 0
Insten Berlin ."hkln sDameneinsitzer ) . l . Frau Ina Lan -

u ^Döhling bei Wien 1 Min . 48 .19/20 Sek..
Ui lIn - Scherer-Titisee 1 Min . 50,8/20 Sekunden,

B* ^ sterroth-Oberwesel 1 Min . 66,15/20

I. Fred Langer-Mödling bei
1 Min . 42,1/20 Sek . . N. Kaltenberger -Sem -

rrMa 1 Min . 48,15/20 Sek., NI. Feuerftein-
i Min . 45,17/20 Sek.

c-
d
ir
i'
>
c
x
>-

it !

) . i

iVuuU^^ ber. I. Herr Langer-Potyka 1 Min .
M/20 Sek . . II . Ehepaar Horn 1 Min . 42.6/20
1 im'

i
U1, Herren Brugger und Enderle-Titisee

^ in. 44,6/20 Sek.
Spielen am Freitag errang die

lchu- ^ annschtft des Altonaer Schlittschuh -
cS,

etcl «S zwei Siege ud 21 Pluspunkte als
Ä »» Zweiter wurde die zweite Mannschaft des
s,Lz " sportvereins Titisee mit zwei Siegen u .
des -Aluspunkten . dritter die erste Mannschaft
it« * Wmtersportvereins Titisee mit einem Sieg

"6 vier Pluspunkten .

Internationales Eiswettlausen um die

^ Europameisterschaft,
ev • DavoS, 81. Januar . Der erste Tag des
jj "^uationalen Davoser Eiswettlaufens um
^ . Europameisterschaft hatte folgendes Ergeb-

^00 - Meter - Schnellauf : 1 . Skutnabb
zMngsors ) , 45,8 Sekund. : 2. Schilling ( Men ) .

bekund. : 3. Kos (Holland) . 47,1 Sekund.-60 . Meter - Schnellauf : 1. Skutnabb ( Hel-
2 Ä °rs ) . 2 Min . 24 .2 Sek . .- 2 . KoS (Holland ) .
z . ^nn. ,34 Sek. : 3. Hooftman ( Holland) , 2 Min .
»4,8 Sek.

Houben geschlagen !
Er wird i« Boston nur Vierter ! — Sehr
schlechte Bahuverhältniffe . — Herzliche
Ovationen . — Auch Helferich USA . ge¬

schlagen.
8 . Fraukfurt (Main ) , 81. Jan . (Etg . Draht¬

bericht .) Wir erhalten soeben aus Boston bas
folgende Kabeltelegramm:

„Boston, Samstagabend über 4ü Aarbs . Erster
Miller , 2. Huffey, 3. Morrell , 4. Houven .
Sehr schlechte Bahn , an die ich mich noch nicht
gewöhnt hatte. Das Publikum bereitete mir
große Ovationen . Ueber 600 Aards wurde der
Amerikaner Helferich von einem Außenseiter
geschlagen. Hubert Houben."

Gleichzeitig gibt uns unser amerikanischer
Berichterstatter durch Kabeltelegramm noch
einige Einzelheiten. Houben ist erst am Mor¬
gen des Starttages nach Boston gefahren. Die
Veranstaltung des „Knight of Eolumbus "
Boston war glänzend besucht. Bor dem Start
erklärte Houbens Trainer Weber vom Fordhem
College Neuyork, daß sich sein Schützling in her¬
vorragender Form befinde und sicher gewinnen
werde . Als er dann die Bahn sah, wurde er
allerdings stutzig. Der Lauf selbst war äußerst
spannend. Alle vier Läufer lagen im Ziel dicht
zusammen und es machte Mühe, die Reihenfolge
festzustellen . Der Sieger Miller ist der beste
Läufer der Harvard -Universität. Er wie auch
der zweite des Rennens , Frank Hussey vom
Boston-College , waren mit den Bahnvcrhält -
niffen sehr gut vertraut , um so mehr, als sie in
den letzten Tagen ständig ans dieser mäßigen
Laufstrecke trainiert hatten.

Handball .
Männerturnverein Karlsruhe —Turngemeinde

Pforzheim 4 : 2 (1 : 1 ).
Da beide Mannschaftenpunktgleich waren , hing

von dem Ausgang des Spiels die Entscheidung ab,
wer den 2. Platz in der Tabelle einnehmen sollte.
Daß beide Mannschaften mit dem nötigen Ernst
in das Spiel gingen, bewies das scharfe Tempo,
mit dem das Treffen cinsetzte. Schon nach kur¬
zer Spieldauer kam Pforzheim infolge mangel¬
hafter Deckung durch MTB . zum ersten Erfolg.
Aber schon der Gegenangriff bringt durch den
MTB .-Halblinken das ausgletchende Tor .
MTV . hat mehr vom Spiel und drängt Pforz¬
heim in seine Hälfte zurück. Aber trotz vieler
Schüsse, die knapp neben oder über das Tor
gehen , vermag MTV . das Resultat nicht zu
verbessern . Einen gefährlichen Freiwurs von
der "Strafraumlinic hält der MTB .-Torwart
eine Minute vor Halbzeit in glänzender Weise.
Mit 1 : 1 werden die Seiten gewechselt. Nach
Wiederbeginn geht sofort MTB . wieder zum
Angriff über, aber der scharf geschaffene Ball
knallt an die Latte. In der 4. Minute kommt
durch einen Flankenlauf der Rechtsaußen des
MTV . zum Schub , und scharf plaziert sitzt das
2. Tor . MTV . ist weiter tonangebend und
bombardiert das Psorzheimer Tor mit Schüs¬
sen , während die Gäste nur durch vereinzelte
Durchbrüche bas MTV .-Tor in Gefahr bringen.
Bei einem solchen Vorstoß erzielt Pforzheim
im Anschuß an einen Freiwurs von der
16-Meter -Grenze aus den Ausgleich . Das
Tempo, das zeitweise etwas nachgelassen hatte,

wirb von beiden Seiten forciert . Zwei Minu -
ten später erzielt MTB . nach einem brillianten
Zusammenspiel und durch einen prächtigen
Schutz des Mittelstürmers erneut die Führung .
Das Anspiel bringt den MTB .-Sturm wieder
an den feindlichen Strafraum : ein Freiwurf
wegen unfairen Spiels bringt durch scharf pla-
zierten Schuß das 4. Tor , das der MTB .»
Mannschaft den verdienten Sieg sicherte. Kurz
darauf folgte der Schlußpfiff des Schiedsrich .
terS, der das Treffen in einwandfreier Weise
leitete. Eine zahlreiche Zuschauermenge ver¬
folgte bas spannende Treffen mit regem Jn -
tereffe . kg.

Hockey des Sonntags.
Akademischer Hockey -Club Karlsruhe —V. f. B.

Stuttgart 1 : 5 (1 : 2).
Der V .f.B . Stuttgart rechtfertigte bei seinem

Besuch in Karlsruhe den Ruf als spielstarkste
Mannschaft Stuttgarts . AHC . kommt zwar nach
5 Minuten Spielzeit durch eine leichtsinnige
Abwehr des Gästetorwarts zum 1. Erfolg , bann
aber nimmt VfB . mit kurzen Unterbrechungen
das Spiel in die Hand. Bei AHC . macht sich
der Ersatz bemerkbar: VsB. trägt durch seine
flinken Flügel gefährliche Angriffe vor , und in
der 11. Minute fällt der verdiente Ausgleich
durch den Halblinken. Der VsB.-Rechtsaußen
umspielt die beiden Verteidiger, schießt aber
freistehend neben das Tor . In der 23 . Minute
fällt auf eine Flanke von rechts nach einem Ge¬
plänkel im Strafraum des AHC . das Füh-
rüstgstor für Stuttgart . Gegen Ende der ersten
Spielhälste wird AHC . zwar besser , kann jedoch
bas Resultat nicht mehr verbeffern. Nach Halb¬
zeit erscheint VfB . mit einer Umstellung . In
den ersten 10 Minuten kommt AHC . nur wenige
Male über die Mittellinie : aber häufiges Ab¬
seits macht alle Anstrengungen des VfB . zu¬
nichte. Auf knappe und etwas gewagte Abwehr
des Karlsruher Torwarts fällt wiederum durch
den Halblinken von Stuttgart das 8. Tor .
VfB . läßt etwas nach. Aber AHC . vermag sein
starkes Drängen , sowie zwei aufeinander¬
folgende Strafecken nicht zu verwerten . VsB. ist
in der Ausnützung der Torgelegenheiten glück¬
licher , denn in der 27. Minute verwandelt
Halblinks eine Strafecke zum 4. Erfolg . VfB.
drängt und dokumentiert seine Ueberlegenheit
durch ein 6 . Tor , das durch Halblinks aus
Flanke von Rechts in der 36 . Minute fällt. —
AHC - konnte sich trotz guter Einzelleistungen im
Sturm zu keiner Gesamtleistung aufraffen, was
wohl auf den Ersatz zurückzuftthren ist : der Tor¬
wart war im Gegensatz zu sonst sehr unsicher.
Bei Stuttgart lieferte der Mittelläufer ein
glänzendes Spiel : schwach war die Verteidigung.
— Bon den Schiedsrichtern war der eine in Ab¬
seitsentscheidungen oft unsicher . kg.

Süddeutschland.
T .V . Frankfurt 1860—-Dachsenbausen' 1857 8 :8 . Frank -

furt -Damen -^ Sachsenhausen Damen 8 : 1. Viktoria
Afchaffenbura- S .C. Frankfurt 1880 3 :8. A schaffe>i-
bura 11—Frankfurt lt > 2 :2.

„ Westdeutschland.
Rot -Weib Köln -Damen —Frankfurter S .C. 80-Damen

2 :0 Essener T .F .C.-Dameu —Franks . S . C . 80 Damen 2 :2.
H.C. Raffelberg -—Essener T .F.C. iSamstag ) 0 :2. Es¬
sener T .S .C.—S . C . Münster 06 0 :0.

Norddeutschland.
H .E . Harvestehude—Club aut Bahr Bremen 5 :6 . H .C.

Uhlenhorst Hamburg —Sportfreunde Potsdam 3 : 1. Ein¬

tracht Hannover —D .H.C. Hannover 1:4. H.C. Harve¬
stehude -Damen —H .C. Uhlenhorst-Damen 5 :2.

Berlin .
« erbanbssviel.

Berliner S .C —Brandenburg Berkin 2 :5.
Dameusplel.

Brandenburg Berlin —Berliner Turnerschaft 2 .-0.
Prioaisptel.

T .H .C . Friedenau —Viktoria 96 Magdeburg 3:4

Kreistagung der süddeutschen
Schwimmer.

rg. Nürnberg , 81. Jan . (Eig . Drahtbericht .)
Der diesmal in Nürnberg zusammentretende
Kreistag der süddeutschen Schwim¬
mer war außerordentlich stark beschickt. Die
Delegierten sämtlicher Gaue waren vertreten .
Man vermißte lediglich den in der Auflösung
befindlichen Gau Bodensee . Das gute Einver¬
nehmen der Versammlung wurde trotz Aufrol-
lung von Problemen, , die im Brennvunkt des
Interesses standen , keinen Auaenblick gestört .
Man fühlte, daß allerseits der Wille bestand»
gemeinschaftlich zu arbeiten und keine Gegen¬
sätze auskommen zu lassen.

Ein besonderes Interesse soll der Prüfung
der Jugendfrage gewidmet werden, die
nach neuzeitlichen Prinzipien und Gesichtspunk¬
ten behandelt werden soll. Trotz der Ungunst
der allgemeinen Verhältnisse bat der Kreis
nichts von seinem vorjährigen Mitaliedsbestand
von 80 000 Mitgliedern eingebüßt. Dem Vor¬
stand wurde in lobender Anerkennuna seiner
fruchtbaren Arbeit Entlastuna erteilt . Die
Wiederwahl ergab die gleiche Zusammensetzung
des Vorstandes, wie bisher . Sanitätsrat Dr -
Höflmeister » München wurde wieder erster
Vorsitzender , Spielausschußvorsitzenderfür Was¬
serball wurde abermals Dr . Nußbaum-Mün »
chen . Gießmann-Darmstadt wurde zum Refe¬
renten für Jugendsragen auserseben. Die
endgültige Lösung der etwas verworrenen
Frage der Wasserball -Organisation wurde dem
Spielausschuß übertragen , dem man Vollmacht
gegeben hat. Da der Berufung gegen die letzt¬
jährige Beendigung der Svielrunde im Wasser-
ball entsprochen werden mußte, konnte ein
Kreismeister für das Jahr 1925 nickt ermittelt
werden . Ein Antrag auf Ablehnuna der Er¬
höhung der Kopfsteuer verfiel der Ablehnung,
da der Vorstand daran die Vertrauensfrage ge¬
knüpft batte.

lUeraiur.
Ikarus . ILustfahrtverlag G . m . b . H .. Berlin SW 10 ,

Herausgeber Dr . Erich M«hne .) Di« zweite Nummer
dieses neuen Magazins , das unter de« Lettwort „Im
Fluge durch ii « grobe Welt" steht , ist erschienen. DaS
Heft ist natürlich in erster Linie der Luftfahrt gewid¬
met : io findet man Beitrüge über di« Nachtfliegerei,
die Luftfahrplün « nach dem fernen Osten , Si« Flug -
streckenvläne. die Beriorgung alpiner Hütten durch
Flugzeuge und verschiedene Skizzen auS der Fliegerei .
Alle Beiträ « stnd voAüslich illustriert .

Motor und Sport . Bogel-Berlag Pöstncck . Heft 5,
192«, Inhalt Die neue Kraftverkchrsordnung . Uner¬
hörter Steuerplan für Gebrauchsmotorräder . Gigantic .
Segelflugfchulen . Der 60/40-PS -Borster - und Stolle -
Wagen . Motorräder in Amerika . Was zeigte die
Ausstellung Neue» in der Rahmenfederung ? Der
Autokartogrgph . Juristisches . Mitteilungen der Jndu -
ftrte.

Kaffee Hag der feinste Bohnenkaffee
ist stets anregend ,

aber nie aufregend
Stadt Breiten.

^ « uchenrundholtverkauf
bttl.*#tti

stäbt. WalLunanr kommen im Wese
.T » UM. .« erkauf , " _ . ^
»* ^ « 0 Seftmeter Rotbuchen in 8 Losen u
t«. sn 1 88 km 1 . Kl . ans allen Abt . . Los
Wald

" *J . Kl . aus den Abt . I 2^ 13, ©rg| (
und

2

IC .Vft Los T c«r 80
" km 11 .

"Kl . aus den
äuJ ?- Grobermald . in . 19, 20 — Lebrwald . IV.
»Ujtzos . 4 ca. 70 Im III . Kl.
sta Ir?" Abt 5 CO. 60roste rwald . So

« mti— IM IV . Kl . uuo ku aw , i t—io ,
»m Los 8 ca . 50 km IV . Kl. einichl. 0,84
U"i> aus den Abt . III . 19 , 20 — Lebrwald

2 ,« 5t . IV 21—24 — Rüdiwald .
? Weistbnche« in 2 Losen: Los 9
\ V uud 0,80 km III . Kl ., Los 10 29
. Die

'
»iSL 2 / m VI . Klasse,

Zi
'
ZSL « ?»- ™ * * *

f„
e iöeti, „mm? sind gefällt , abgelängt n . kubiert :

UtiSb3 ?»„ "" I Verlangen voraezetS . Die Ber -

i« • u S (UnJ ,tn liegen im Rathaus , Zimmer
oudi

"
(it Auskunft erteilt der Bürgermeister ,

^ reeVerzeichnisse erbältlich sind .
' iren . de« 26. Januar 1926.

—- -- Der Bürgermeister ._

. Brennlivlz-Beriteigeruiig
srä " • 1

, .2 ter ®8)eitfio?j von Rotbuche
i» e. Erle . Elche « i« . : 11 » J'?]» von Eiche , Erle . Buche. St

Rormalwelle «, sowie einige Lose
Da/ °uw .

die Wege verbracht . Forfti
r w O b e rb r u » zeigt das Hol,

_ _ die,
ter PrÜgel -
irke : Jentet- chlag -

stwartauf

drivatigp -Estevagr » alleinstehend , sucht
aus i . Avril , eventuell früher

!" »! d «« Sande <3—4 Zimmer irnmöblsm gutem Hause . Auf Wunsch
jBobnittts (4 Zimmer u . « adjin Mann -
d«t« . mn . Angebote unter Nr. 8230 inS

Taablattbüro erbeten .

Evd -, « anrer - « . Be -
tonarbetten für d . llm -
bau der Erlengiaben -
brücke bei Ettlingen
km78 .967 der Hauptbahn :
25 cbm ÄUSbub: 57 cbm
Mauerahbruch : 16 cbm
Bruchsteinmauerwerk : 14
cbm Werksteine : 85 cbm
Beton u.l15m »« ivbaltin -
tiolierung stnd ofseutlich
zu vergeben . Bedtngnts »
Heft « it Zeichnungen
liegen im Geschäfts,tmm .
Nr . 6 auf woselbst Abgabe
berAng botsvordr .gegen
Jt 2.70 erfolgt . Angebote
verschlossen und vostirei
mit der Aufschrift : „ Um¬
bau der Erlengraben¬
brücke'' bis zum 18. Febr
1936. vormittags 11 Uhr ,bet mtr ctnzuretchen . Zu -
ichlagSirist zwei Wochen
Karlsruhe , 30 . Jan 1936

Zwangs-
Berlteigerung .

^ Dienstag , de» 2 . Fe¬bruar 1926. naft>m . 2 Uhr
werde ich in Karlsruhe ,
im Piandlokal Hcrrcnstr .
Nr . 46a amen bare Zah¬
lung im BollstreckungS-
mege öffentlich verstei¬
gern : Ein grober Posten
Musselin - Kleider , verich .
Farben . „ ^ „Verfteiaeruna findet be¬
stimmt statt ,

Karlsruhe , den 1 . Fe¬
bruar 1926,Fischer .

G-v!ftiGi,nllzlrb«r.

— Lüden —
mit 4 Zimmer gea. S—6-
Z .-Woüna . zu tausche«
gesucht . Näheres :
Leovoldstrabe 11 . vart .

Zimmer mit Kost
an iol . Arbeit , zu verm.
^ Kreuzstrastĉ 18. II .

Gut möbl . Zimmer
-an Herrn zu vermieten .
Douglaöftr. 28. 1 Tr. b.

Ei » möbl . Zimmer
ist an iol . Herrn ob . Frl .
auf 1 . Febr . bill . ». verm
Zv erir . Baumeisterstr .
Nr . SO. Htbs . varterre .

2 Zimmer u. Kiirfie
in vorn . Haute <Mühl -
buraer Tori an rub . aeb.
Leute sof . zu verm . Ana .
uni . 8382 inS Taablattb .

Möbl . Zimmer awi 1.
Rärz zu verm . Kaiierftr .
»r . m , Htbs . 4 . Stack,
llnzuieb . von 5 Uhr an.

Gut möbl. Zimmer
Zentralhei »« . . elkt. Licht .
Telephon , mit ob . ohne
Pension auf sofort oder
svätcr an ruh . iol . Miet .
» . Göler , Seminaritr . 15 .
parterre . Televki . 2781.

Hirschstr. M IV . St .
ist schön möbl . Zimmer
an ruh . Herrn ans sofort
»u vermieten . _

Offene Stellen

Dame
mit guter Allgemeinbil¬dung . zur Leitung einesfraaienlos. Haushalts u,zur Gesellschaft d. 7iähr .TöchterchenS nach Bad .»Baden gesucht . Mädchenvorhanden . Angeb . »nt .8233 inS Taablattb üro .

Odentl . Mädchen
f. alle Hausarb . auf sof.
gesucht . Sarlttr . 24 . II .

f . kindcrl . Haushalt , in
allen häuslichen Arbeit ,
durchaus bewandert mit
nur beiten Zeuanisscn.
nicht unter 22 Jahre alt .
iiiidec sofort autbczahlte
Sielte .
Beierthrimer Alle- 88.
Ein im Haushalt er¬

fahrenes . älteres und

zuoerlöll. Mädchen
ikein« Hausdamel zur
Führung eines irauenl .
Haushalts gesucht . Ana .
u-nt . 8228 ins Tagblattd .

OberJnjpektor
und

mefjrere JnJpMm
zum Ausbau des Lebensversicherungsgeschäftes für alte vor¬
nehme Gesellschaft (kapitalkräftigem Konzern angehörend ,
daher Mitarbeit in allenVersicherungszweigen möglich) , die auch
das Volksversicherungsgeschäft mit monatl . Beiträgen betreibt ,

sofort gefuäjt.
Wir bieten :

rovision und Beteiligung
geschält , evtl , wertvolle Unterstützung durch
gemeinsame Tätigkeit .

Wir verlangen :
ZielhewuBtes fleißiges Arbeiten . Organisations¬
befähigung und gründliche Fachkenntnisse .

Nichtfachleute können bei sonstig . Eignung ausgebildet werden .

Gefl. Angebote mit Beferenzangaben und allen näheren Mit¬
teilungen erbeten unter Nr. 8234 an das Tagblattbüro .

Mit 500 .— Mark
ist organiiatlonssäbigem Herrn

eine monatl i «he BerdienftmSglichteitvon Ml . 1000 .— und mehr geboten .
Zur llcbernahmc find Mk . 500 .— (sür ganz BadenMk. 1000 —) erforderlich , wofür Gegenwert auS -
gehändigt wird . — Gefl . Offerten erbeten an

E . Albert , Stuttgart , KanzleistraBe 11.

Für 17)8br. Mädchen v.
Lande .arost u . kräft . . io.RitfangsfteHe
in klein . Privaibauf « aei.
Ana . u . 8287 ins Tagbl .

rächt . KausMM
bisher In leitender , vcr -
antwortunasvollrr Post-tion . sucht entsvrcchcnden
Wirkungskreis . Best«Reftrcnzcn stehen zurVerfügung .Angeb . mtt Nr . 8177inS Taablattbüro erbet.

als Berkäuferin

Häuser
) Geschäfte vermittelt
Bnlam , Hcrrenft . 88 .

Herrenzimmer
clca . . schwere Arbett, mit
reicher Schniberei . sowie
auch einfachere, äusterit
bill. zu vcrk.erleichl.) Sitzler . Möbel ,
schreinerel. Ludwig -Wtl -
belmstraste Nr . 17.

welche in der keinen Küche durchaus
I erkahren ist und etwas Hausarbeit

übernimmt , sowie

Erstes Ammermädchen
das sich über Tätigkeit in Herrscbafts -

I häusern ausweisen kann , gesucht . Be- |
[ werb . unter Nr. 8231 ins Tagblattbüro .

VILLA
am Stadtaarten , neuerbaut , mit 9 Zimmern , Küche .
Bad . Diele , Wintergarten . Bor - und Rückgarien .
, n verrenke « oder zu vermieten . Vermittler ver¬
beten . Angebote unter Nr . 8209 ins Taablattbüro .

Schrank 13 M,' stelle m . Matt .
atentröst « 185 x

meist . Kü¬
chenschrank iftJl , Küchen-90 cm 12 Ji .

M , aschttich 25
Jl , Besenschrank, höchst .
Bett , einige Bücherschr. ,
Plüschdtwan u. verschied ,
bill. Rui 'S An- u . Berki .
Adlerstr . Nr . 8.

Diwans!!
neu« , auiaearb . in arost.
Auswahl v . 98 u"
verki. Polstermö
Auswahl v . 98 M an zu
verki. Polstermöbeldaus
Köhler . Schützenftr . 25 .

Telephon 4419.

Cdallelongueg
tt aearbeit . , i
cke, j . nur 65 Jl
!. , ^Poliiermöbel

neu« , aut aearbeit . , mit
eleg . Decke , j .
zu verki . Po, .. .
haus Köhler . Schüben ^
straste 25. Televü . 4419.

Motorrad
,,Bauern " m . Jav . Mo¬
der . obenaettcuert , etn-
waiidir ., ». verk. „ Mars "
m . od . ohne Beiwagen ,
wen . gefahr. . um»ände-
halber zu verkauf . Ein
Dance,irad . gut erhalt .,
daselbst zu verkaufen .Soiienftr . 1V7. V. Stock

Schönes Damenrad «.
Grammovbo « M. Platt ,
bill. zu vcrk. Teilzahlg .
Erbvrinzenstr . 17, pari .

kmallderd
110 Jl zu verkaufen .

Gartenftrabe 19. Hof .̂

Konfirmandenanzüa
iMastarbeit ) .. .
verki . Hübschste .

Hut zu
5, III.

U7 olf shund
sehr schön . Tier , mtt erbt .
Stammb . , 18 Monate ,
ist um05ndebglb « r billig
zu ied . annehmb . Preis
in aute Hände abzugeb . ,
da Bestder krank.

Zu erfragen im Taa -
blattbürv .

Hausirundstülk
zentral aelcgen, in. 4 vd .
mehr Zimmer im Stock ,
in d . Prcislaae von c .i
35 000 .ä b . er . Anzabla .
sofort zu kaufen aeiocht.

Aiigeb. unh Nr . 828.,
ins Taablattbüro erbet.
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In dieser
Woche

treffen für uns täglich laufendein

BMlmge
8 ausgesuchte, beste Fische, gut I

geräuchert , zart und mild

Pfd- Psg-

SPfd .-Kiste Mt . 55 ;

Große Fänge an der nor¬
wegischen Küste ermöglichen

diesen weiteren

Abschlag.

tOHUIlHtUS
Dienstag, den 2 . Februar 1926

abends 8% Uhr

Deutsche Turnkunst
öffentl . Vorlfibrangni des Karlsruher M&nnerturnvereins

Programm siebe Plakatsäulen
Eintrittskarten zu Mk. 2 —, 1 .50 u 1 .— in der PapierhandlungErhardt , Erbprinzenstraße 27 und an der Abendkasse

annkli
Zwfid^ ^ rfedenspreisen

.SchInf *immer , eicben lack. £ 95 Mit.Schill fr immer , weiß , Stell . Spiegelschrank 835 Mk.
Bettstellen in Holz m . Matr. u . Patentrost v. 78 Mk. an

Außerdem Metall betten in großer Auswahl
nur zn haben bei

' Markgrafen-
He 52Gottfried Kletfenlieimer 1

Badisdie Lfdiispiele
_ KONZERTHAUS

Mittwoch , 3 , Freitag, 5. u . Samstag , 6 . Febr„ jew . abds. 8UhrMittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachmittagsSonntag, 7 . Februar, nur 4 Uhr nachm .
Donnerstag , 4. Februar, abends 8 Uhr

SmbtkvorMrimg für rechn. Sochschule

Wunder des
Schneeschuhs

agb aus Skiern bm!
Heue Kopie

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße.Preise : Mk 0.80 . 1.—, 1.30, 1,60, 1 .80. Erwerbslose ,Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise .Vorzugskartenheftchen.

Heute
oitentl. Finuen -Uortroal

Künstlerhaussaal Karlstr. 44
8 Uhr abends

| Dr. med . H . I . Oberdörffer
Sanatorium Schloß Rheinburg— Berlin

(A. Konstanz)

I „ Gesundung u . Verjüngung d. Frau
“

1

Fragenbeantwortung
Eintrittspreise 1 .—* und 2.— Mk .

GewerksdiattsbuHd der flegeslellten S . O. H.
Ortsgruppe Karlsruhe

Dienstag , den L. Sebruar 1928, abends vunkt
8 Ubr, im arstzcn unteren Saal des „KaffeeEttlingerftrahe

Mitgliederversammlung
u . zwar spricht BundesvorstandSmital. Norchardt -Berlln über : „Die idealen Triebkräfte in der
Anaestelltenbcweaung ." Auherdemwird überTarik-künbigung berichtet . — rille Kolleginnen und
Kollegen sind herzlich» eingeladcn . — Gäste lötll«kommen . Es erwartet einen Massenbesuch

Der Borftand .

J ftfzrine Pf/asterhem
muß ein Hühneraugenpflaater aussehen ,wenn es schnell und sicher wirken soll.Das Heftpflasterband verhütet Verrutschen des Pflasters , sowieFestkleben am Strumpf.

Der Filzring beseitigt den schmerzhaften Druck und schafftsofortige Linderung .DerPflasterkern zerstört unbedingt dasHühnerauge mit Wurzel .Dies sind die Haaptvorzüge des seit 20 Jahren bewährten

Hühneraugen » Lebewohl
Hühneraugenleidende sollten daher beim Einkauf unbedingtauf den Namen „Lebewohl “ achten und andere Mittel , welchenicht aus den oben abgebildeten Zehenbinden bestehen, bestimmtzurückweisen , denn es gibt nichts Besseres als „Lebewohl ."Erhältlich in Drogerien und .Apotheken.
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und in tadellos %AutfüA >iunp die JaqJUattr
2huc4eiet , SRtf& tsAaße i , ZFeinqvieoAeh' Z9T.

Bierkabarett
Elefanten

Ab honte, 1. Februar,
vollständig neues Schlager-

Programm

Gastspiel
Dresdner Huso Prosche

Erstklassiges Künstlerpersonal
Herrliche Ausstattungskomödien
Alle 5 Tage Programmwechsel
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SS

tfe Id- Lotterie

ga

ewinno *

’öhx
. TZi _'enlasvt

Weiße Woche !
10% Rabatt

Elsässer Reste -Geschäft
_ VIktorlMtraSe IO / Kein Laden .

NI Ö b GI kaufen Sie
in bester Qualität , sn billigsten Preisen im

NOBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstrsße 26

Imaerbeslchtlanns ohne Kaufzwang

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität:

eigener Abfüllung
gut und preiswert.

Eg , _

XiSteUenaiTL^ atgej ,* c yersa .ncUTz.ach . aus7o <£ vbS \
î 61 _ » Listeu . Porto 30 $ n>eiters ~ *

Postscheck -KontoZ1398KactsruW

Große Auswahl
besterSolinger Taschenmesser - Rd
messer - Rasierapparate - Rasierutet ^

Haar- und BartschneidemaschiDen 1
Nagelpflege-Artikel

Scheren aller Art
Tischbestecke - Tranchiermesser -

Geschenk-Artikel
Günstige Preise

Geschw. Schmid
Kaiserstr . 88, NäheMarktpl . Tel . 3 1
Reparaturwerkstätte, und Feinschleif ^

_

Wanzen , Käfer,
Garantie und billiger Berechnung

Friedrich «Springer *
' Ungezteler-BerttlanngS -Anstalt, KarlSrubL«

Lr . 5?. Xeiefon Hr %
Berland von bell erprobten BertitgungSM"

gegen aller Art Ungezieler. .

?
I | lllllllillllllllllll
V Dir. E. Kistner
Wzldstr. 16 Tel . 660»

Uhr :Tägi [ b 1

Das
vollständig neue

VorietG-
Prosrnmm! Jlct

qehaltoolL arvrrujtucA d* ^

Ae ImchMtmJtufgua afr * -^
krdfooannlSahnem

Der Mönch Laskaris.
Roma »

von
Gustav Meyrink .

NachbruckSrecht bei August Scherl , G . « . v . H„ Berltn.
(28) - (Nachdruck verboten .)
„Heda , Walökamerad" rief der Bursch« michan , „ist da noch ein Platz an Eurem Feuer ? Daswäre mir gelegen . Ich teile auch meinen Braten

mit Euch."
„So ist mls beiden geholfen, " entgegnete ich undlud Hn ein , Platz zu nehmen, denn die Launeüberkam mich , wieder einmal, wie in den

rauhen Waldbergen des Balkan eine weid¬
gerechte Mahlzeit zu halten . Der flinke Bursche,mit einem Ausdruck von offener Ehrlichkeit im
Gesicht , der mich nichts Arges vermuten ließ,warf seine Last ab und löste mit geschicktenHandgriffen eine saftige Keule von seiner Jagd¬beute . Während er die Bratgabeln spitzte undalles zur Herrichtnng seiner einfachen Küchetat , erzählte er mir , wie er, der Sohn einesreichen Freibauern dieser Gegend , mein Feuerhabe durch die Bäume schimmern sehen undwie ihn just eine ähnliche Lust überkommenhabe , im freien Walde bet einbrechender Nachtein anspruchsloses Jägermahl zu halten . Dazunahm er die tüchtige Feldflasche vom Gurt , die
sich mit anständigem Wein gefüllt zeigte , undder Zinnbecher wechselte von Mund zn Mund.Plötzlich geschah der Ueberfall. Die beidenfremden Jäger stürzten mit dem Rufe : „Her¬bei ! Da haben wir die Wilderer ! Steht ! Ergebt
euch !" über uns her. Mit überraschender Ge¬wandtheit sprang mein liebenswürdiger Gast¬geber und Feuergast vom MooSpolster auf, und
ich weiß nicht, wie es zuging, jm nächsten
Augenblick überließ er mich und den Rest seinerBeute der mißlichsten Verantwortung . Ichüberblickte unschwer meine peinliche Lage , ichsah die Unmöglichkeit , mich auf der Stelle zuverteidigen, ich hatte Ursache, mich widerwärti¬
gen Weiterungen nach Möglichkeit zn entziehen ,

kurz , nach einem flüchtigen , durch Zufälle be¬günstigten Ringen mit den Jägern entfloh ichgleichfalls . — Hinter mir her krachten dreBüchsen, ich hatte noch bas Vergnügen , das Bleium meine Ohren surren zu hören, doch wurde
ich nicht getroffen. Schon war ich erschöpft undverzweifelte, mit Anstand aus diesem Abenteuer
zu kommen , als mich der günstige Zufall Euchin den Weg warf, hohe Frau , der ich meinevorläufige Rettung und die so außerordentlichgastfreie und liebenswürdige Aufnahme in die¬sem Schlöffe verdanke ."

Der Gräfing stieg die Röte ins Geffcht , alsder Fremde mit so lebhaften Dankesmorten undzugleich so feinem Lächeln für die Aufnahmedankte , die doch auf Befehl von ihr sehr nahean die Form einer eben noch leidlichen Ge-fangensehung heranreichte. Sie überging diesenPunkt mit einem stummen Reigen des Kopfesund sagte :
„Nicht mir allein, mein Herr , verdankt Ihrden angenehmen Ablauf Eures Abenteuers undEure rasche Rettung . Jenes Denkmal im Park ,dessen eisernes Gitter Euch vor Euren Verfol¬gern im kritischen Augenblick beschützte , bedecktdie Grabstätte eines erlauchten Paares von demStamme meines Gemahls . Die Toten haben

Erich Schutz gewährt."
Mit einem unwiderstehlichen Ausdruck wandteder Fremde sein lauschend zugekehrtes Hauptund mit gedämpfter Stimme fragte er :
„Und welche erlauchten Glieder der gräflichenFamilie sind dies, denen ich nach Euren Wor¬ten, Schutz und Rettung verdanke?"
Di« Gräfin , seltsam berührt , vermochte sichdem Zauber dieser Frage , oder richtiger diesessonderbaren Fragers , nicht zu entziehen. Diefing , ganz gegen ihre Gewohnheit und Art . bei¬nahe wie abwesend , zu erzählen an.
„Dort ruhen Graf Eberhard und Gräfin Eli¬sabeth von Erbach , nach kurzer, wie wir denken

müffen , glücklicher Ehe . Gräfin Elisabeth starbzuerst . Sie schien schon vor ihrer Ehe voneinem schleich«v»den Fieber verzehrt, und wirhaben sie leider niemals anders als bleich undernst gesehen. Graf Eberhard hat lange um

ihre Hand geworden. Als sie ihm endlich ge¬schenkt ward , schien er der Erfüllung seiner
Lebenswünsche nahe. Das Glück war nicht indem Grade mit ihm , wie er erhofft hatte. Nachmeiner Muhme Tod begann er zu kränkeln.Der Verlust traf ihn schwer. Er vermochte nichtlange ihn zu überdauern . Er hat die GräfinElisabeth in Erfüllung eines ihrer letzten
Wünsche auf der Eicheninsel beigesetzt und ihrjenes Denkmal errichtet, das Ihr gesehen habt.Bald fügte er seinen letzten Anordnungen den
Wunsch hinzu, nach seinem Tode gleichfalls dort
beigesetzt und mit seiner Gemahlin wieder ver¬einigt zu werden. Seit mehr als Jahresfristschlummert bas erlauchte Paar in gemeinsamemFrieden auf der Eicheninsel ." —

Der Fremde frug sehr aufmerksam und ge¬dämpften Tones :
„So sprecht Ihr also von Gräfin Elisabeth ,der Tochter des Fürsten Egon von Fürsten-berg?"
„Gewiß, " antwortete die Gräfin erstaunt.„Kanntet Ihr die Gräfin Elisabeth?"
Das Gesicht des Gastes überlief ei » sonder¬bar abwesendes Lächeln. Er richtete seineAugen groß und gerade auf die Gastherrin undsagte , indessen sein Mund rasch eines verräteri¬

schen Zuckens Herr ward : „Ob ich die Fürstinkannte ? — Ja — Elisabeth von Fürstenberghabe ich gekannt."
Gräfin Anna Sophie sprang von ihrem Stuhlauf. Sie trat nabe an ihren Gast heran , ergriffseine Hand und sagte :
„So hat mein Gefühl mich doch nicht ge¬täuscht. und nun weiß ich auch , wer Ihr seid .Wir sind uns in Dresden begegnet . Man hegtedort große Erwartungen von Eurer Wissen¬schaft , Erwartungen , die Ihr zunichte machtetdurch Euer plötzliches Verschwinden ."Der Gast erhob sich und beugte sich zum Hand¬kuß auf die Hand der Gräfin herab.Die Gräfin fügte rasch hinzu:
„Ihr seid der griechische Adept , Ihr seid der ,den sie den Fürsten Laskaris nennen."Indem er ernst zu der Gräfin anfsah , sagteder Angeredete :

„Ich will nicht leugnen, daß ich 's bin .
Gang hierher galt der Jugendfreundin , ywußte, daß sie tot ist und ich wollte von
Grab Abschied nehmen . Ich hätte mir
solch wundersame Fügung des Schicksals

meine *träumen lassen, daß noch die 'Tote
schützerin sein werde, wie es die Lebende ‘“ 'j
M ein Verschwinden aus Dresden war ihr W«
Sie war es , die mich rechtzeitia von den hi>«ssL
listigen Anschlägen des Kurfürsten benachH,.tigte. — Der Gang hierher sollte der letzte ^sein, den ich auf deutschem Boden «ehe . — %j>wollte ihr an ihrem Grabe sagen , daß ich j,nen Frieden mit ihr aemacht habe . Dasdas nnö einmal vor Jahren zu vereinigen
sprach, zerriß nicht allein durch ihre
Ich durfte hoffen , daß sie glücklich geworden La
— Ihr werdet mir , erlauchte Frau , weitere ^ /klärungen nun gerne erlassen . Meine Ävst"„
die mich hierher führte , ist erfüllt . Ich da" .
Euch den angenehmen Ausgang eines .
teuers , das um ein Haar eine lächerliche * $peinliche Wendung hätte nehmen können .danke Euch auch die Gastfreundschaft einer ^genehm verbrachten Nacht unter Eurem
gräflichen Dache. Es ist nicht meine Art , VJjjFrau , ein aufrichtiges Gefühl der Dankbar»*
nur mit Worten zu beweisen . Gestattet da ^ ,daß ich diese letzte Gelegenheit auf deutsch*«Boden dazu benutze, um Euch von der Kr%
und Wahrheit der heiligen Geheimnisse e >«

, «Begriff zu geben , in deren Besitz zu sein ich
nicht unwürdig rühme. Möge solcherart *muH. uujuuiuiH luyuu :« x'tune luiajerui * „d* iAndenken an einen der wenigen wahren « "tyte» . die, zu dieser Zeit gelebt baben. EuchEurer Familie hinterlassen bleiben. Weistein leeres Zimmer an, wo neugierige Bl >» ;
mich nicht zu belauschen vermögen. Stellet mir % :wenigen Gerätschaften aus der alchimist>l"HKüche Eures Gemahls zur Verfügung , die 5 jselbst bezeichnen werde. Ich weiß , daß ja |die Grafen von Erbach den alchimistischendien ergeben sind." —

lFortsetzung solgt-t
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